




GEWERBEVERBAND ROHRDORF-SAMERBERG informiert 

Unternehmerstammtisch 
(auch für Nichtmitglieder) 

am Donnerstag, 16. Dezember 
20.00 Uhr 

im Sapori Antichi in Thansau 

Samerberger Künstlerkreis präsentiert: 
 

Winterausstellung 2010 
in den Ausstellungsräumen Zur Aussicht 12 in Törwang  
 
Auch heuer lädt der Samerberger Künstlerkreis wieder zu 
einer Winterausstellung ein. Sie findet von Sonntag, dem 
28. November 2010 bis Sonntag, dem 09. Januar 2010 in 
Törwang, Zur Aussicht 12 statt.  
Eine kleinere Gruppe des Künstlerkreises stellt eine Aus-
wahl ihres vielfältigen Schaffens in den drei Räumen und 
dem Garten vor. Die ehemalige „Spengelpraxis“ erfreut sich 
seit der Eröffnung vor drei Jahren als Ausstellungsort und 
gemeinsame Ateliers großer Beliebtheit und wird auch für 
Malkurse und für das Ferienprogramm genutzt. 
Die Eröffnung der Winterausstellung findet am Sonntag, 
dem 28.November 2010  um 14.00 Uhr statt. Die Räume 
sind dann freitags bis sonntags von 14.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet. Die Künstler freuen sich auf Ihren Besuch. 

8 Bäume sicher gefällt! 
Der erste Motorsägenkurs bei Motorgeräte Hartl 

war rasch ausgebucht und ein voller Erfolg. 
Fortsetzung folgt in 2011! 

 
Am ersten Adventsamstag fand bei strahlendem Sonnen-
schein, erstem Schnee und eisigen Temperaturen der erste 
Motorsägenkurs für Brennholz-Selbstwerber statt. Ausrich-
ter war die Firma Motorgeräte Hans Hartl jun., die mit die-
sem Angebot ihr Portfolio dauerhaft erweitern möchte.  
7 Teilnehmer und eine Teilnehmerin von 19 bis 65 Jahre 
aus der unmittelbaren Umgebung fanden sich am Morgen 
ein, um nach ausführlicher Theorie und einem Imbiss am 
Mittag unter der Leitung von Forstmeister Ralph Kisslinger 
in den nahe gelegenen Wald zu ziehen und ihr gewonne-
nes Wissen anzuwenden.  
Jedem Teilnehmer stand die Aufgabe bevor, einen Baum zu 
fällen, was alle Teilenehmer mit Bravour bewältigten. Trotz 
niedriger Temperaturen war die Stimmung gut und unter 
der professionellen Anleitung von Ralph Kisslinger konnten 
alle 8 Teilnehmer mit Stolz auf ihren erfolgreich gefällten 
Baum blicken und das Teilnahmezertifikat in Empfang neh-
men. 
„Es ist mir sehr wichtig, dass meine Kunden nicht nur si-
chere Motorsägen kaufen, sondern bei Bedarf auch mit 
diesem Gerät umgehen lernen. Mit den Motorsägenkurse 
am Immelberg möchte ich diese Lücke schließen und mei-
ner Kundschaft eine Weiterbildung am Ort ermöglichen“, 
so Hans Hartl. Neben dem Einführungskurs sind Aufbau-
kurse wie zum Beispiel die Arbeit an mittelstarkem Holz in 
Planung. Der nächste Kurs findet voraussichtlich im Febru-
ar statt.  
Informationen gibt es bei Motorgeräte Hans Hartl jun.  
unter Tel. (08032) 70 72 14 oder im Internet unter  
www.ms-schein.de.  

Auszeichnung der besten Auszubildenden 
 
„Leistung muß sich lohnen“, dieses Motto steht für eine 
Anerkennung für Fleiß und gute Arbeit. Dieser Leitsatz muß 
nicht nur im Berufsleben, sondern insbesondere bereits bei 
der Grundsteinlegung dafür – in einer erfolgreichen Be-
rufsausbildung – gelten.  
 
Um diese Wichtigkeit zu untermauern, wollen wir von der 
Vorstandschaft des Gewerbeverbandes Rohrdorf-
Samerberg, zukünftig die drei Auszubildenden von  Mit-
gliedsbetrieben mit den besten schulischen Berufsab-
schlüssen für ihre guten Leistungen „belohnen“.  
 
Neben einer Vorstellung der Personen mit ihrer Tätigkeit im 
Ausbildungsbetrieb in der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung 
erhalten diese vom Gewerbeverband jeweils einen Ge-
schenkgutschein über 100, -- Euro. 
 
Der „Gewerbeverbandsgutschein“ - eine weitere Neuerung 
des Verbandes - kann bei allen Mitgliedsbetrieben für Ware 
oder Dienstleistungen eingelöst werden. Ein Verzeichnis 
aller Mitglieder ist im Gutschein mit aufgeführt. Diese wie-
derum können dann den Gutschein zur Verrechnung beim 
Ortsverband einreichen. 
 
Wir hoffen, für alle Auszubildenden einen weiteren Anreiz 
für einen möglichst guten Berufsabschluss geschaffen zu 
haben und freuen uns auf die ersten Kandidaten im Jahre 
2011. 

M. Haberlander, GVRS 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Gemeinde Rohrdorf  
 
Rathaus 
St. Jakobus-Platz 2, 83101 Rohrdorf, 
Telefon 08032/9564-0, Fax 08032/9564-50 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Christian Praxl 
Zweiter Bürgermeister  Joachim Wiesböck 
Dritter Bürgermeister  Martin Fischbacher 
 
Gemeindebauhof   Leiter: Sebastian Huber 
  Tel. dienstlich  0170/7514681 
 
Wasserwart    Gert Deutinger 
  Tel. dienstlich  0175/1727176 
  Tel. privat  08032/189316 
 
Kläranlage Bockau   08031/72692 
Kläranlage Lauterbach  08032/5375 
     Klärwärter Georg Rauch 
 
Seniorenheim 
Seniorenwohnen Haus St. Anna 08031/35469-0 
Taubenstraße 2, Thansau  Fax: 08031/35469-437 

IMPRESSUM 
RSZ - Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG 

Unabhängige, überparteiliche Gemeindezeitung, 
Veröffentlichungsorgan der Gemeinden Rohrdorf und Samerberg 

Verantwortliche Herausgeber: 
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CSH Computerservice Hammerschmid 
Hubertusstr. 15 1/2, 83101 Rohrdorf, 

Tel. 08032-989588, Fax: 08032-989587, Mobil: 0162 - 900 64 52 
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an die jeweilige Gemeinde: 
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Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Rohrdorf Josef Piezinger  0170/8669945 
Thansau Johann Reck   0160/97868245 
Höhenmoos Sebastian Kreidl jun.  0175/1768948 
Lauterbach Andreas Fischbacher 0172/9977419 
 
E-ON Störungsannahme   0180/2192091 
 
Inngas - Notruf    08031/362222 
 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Petra Scholz-Gigler  08035/5317 
 
Behindertenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Marianne Keuschnig 08032/5343 
 
Sanitätsbereitschaft des BRK Rohrdorf 
  Christoph Koll  0170/8058297 
Stellvertr. Martin Antretter  0172/9415400 
Jugend Ulrike Störr   0162/9431473 
 
Hebamme Anna Leippe   08032/707106 
 
Sozialwerk Rohrdorf e.V. , St.-Jakobus-Platz 2 
Einsatzltg. Gabi Prankl   08032/956428 
Bürozeiten: Mo. - Do., 9.00 - 12.00 Uhr 
In dringenden pflegerischen Notfällen 0171/4837503 
 
Jugendtreff Rohrdorf: Altes Schulhaus 
Öffnungszeiten:  Fr. 17.00 - 22.00 Uhr 
 
Kath. Kindertagesstätte Hl. Familie Thansau 
Wacholderstr. 6    08031/71076 
Integratives Haus f. Kinder Zwergerlmühle Achenmühle 
Rohrdorfer Str. 9    08032/1782 
 
Schulen 
Schule am Turner Hölzl, Rohrdorf  08032/95454-0 
Schule am Kapellenberg, Thansau  08031/71309 
Hauptschule Neubeuern   08035/3520 
Montessori-Schule    08032/91016 
 
Gemeinde-Büchereien, Öffnungszeiten 
Rohrdorf, Georg-Wiesböck-Platz 1 08032/1093 
Di. 16.00-18.00 Uhr, Do. 15.00-19.00 Uhr 
Höhenmoos, im alten Schulhaus 
Mi. 15.00-16.00 Uhr, So. 10.45-11.30 Uhr 
 
Postagentur Strohal   Tel. 08031/7429 
Rosenheimer Str. 43, Thansau  Fax 08031/7428 
 
Wertstoffhof Thansau   08031/737218 
Öffnungszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr, Fr. 16.00-18.00 Uhr, 
Sa. 9.00-12.00 Uhr 
 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Rathaus 
Dorfplatz 3, 83122 Samerberg 
Telefon 08032/9894-0, Fax 08032/9894-19 
e-Mail: gemeinde@samerberg.de 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Georg Huber 
Zweiter Bürgermeister  Wolfgang Maurer 
Dritter Bürgermeister  Christine Eckert 
 
 
 
Wertstoffsammelstelle Grainbach  
Öffnungszeiten: Mi.15.30-18 Uhr Sa. von 8.30-11.30 Uhr 
 
Verkehrsamt Samerberg, Dorfplatz 3 08032/8606  
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr   Fax 9894-19 
 
Grundschule Samerberg   08032/8354 
Samerstraße 20    08032-8451 
 
Postservice Samerberg, Dorfplatz 3  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 10.30-12.00 Uhr, 
Do. 16.30-18.00 Uhr, Sa 08.00-09.00 Uhr 
 
Kindergarten Samerberg 
Törwang, Zur Aussicht 6   08032/8525 
„Samazwergal“ Kindergruppe Förderverein e.V. 
Samerstr. 20     08032/982673 
 
Bücherei in der alten Schmiede 
Dorfplatz 14 in Törwang   08032/707818 
Öffnungszeiten: So. 9.30-11.00 Uhr, Do. 17.00-18.30 Uhr 
 
Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Törwang Robert Staber  08032/989148 
Grainbach Simon Schwaiger  08032/8100 
Roßholzen Hans Huber   08032/8186 
Feuerwehrhaus Roßholzen   08032/8983 
Feuerwehrhaus Grainbach   08032/8813 
 
Altenheime  Roßholzen 6  08032/8234 
Samerberg  Friesing 13  08032/70770 
   Hundham 18  08032/8362 
   Dorfplatz 15  08032/98044 
 
Christliches Sozialwerk  Neubeuern-Nußdorf-Törwang 
Leonhardiweg 5b, 83131 Nußdorf  08034/709961 
 
Jugendtreff Samerberg, Grainbach 08032/988664 
Öffnungszeiten: Mi. 13.30-17.00 Uhr 
   Do/Fr 17.00-20.00 Uhr (Fr  bis 21 Uhr) 

Gemeinde Samerberg 

HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG 
Dr. Wolfgang Biller 
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Notfallmedizin, Betriebsmedizin 
Angermühlstr. 4, Rohrdorf   08032/5201 
 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Dr. Wilfried Zink 
Chirotherapie, Osteopathische Medizin, Akupunktur 
Dr. Doris Höger 
Praktische Ärztin, Naturheilverfahren, Akupunktur 
Finkenstr. 11, Thansau   08031/7599 
Dr. med. Hubert Ippisch 
Praktischer Arzt, Chirotherapie 
Zum Buchenwald 6, Samerberg-Törw. 08032/8218 
 
HOMÖOPATISCHER ARZT  
Dr. med. Eberhard Meyer  
Tulpenstr. 16, Thansau   08031/73439 
 
ZAHNÄRZTE  
Dr. Gerhard Hillebrand 
Dorfplatz 6, Rohrdorf   08032/5271 
Dr. Angelika Muche 
Rohrdorfer Str. 1, Achenmühle  08032/5999 
 
TIERÄRZTE 
Dr. Annegret Wagner 
Samerstraße, Samerberg   08032/989558 
Dr. Anette Wagner 
Untere Dorfstr. 6, Rohrdorf   08032/707695 
 
Zahnärztlicher Notdienst, Ansage/Vermittlung (A &V e.V.) 
www.zahnarzt-notdienst.de 

Apotheken 
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Polizei 

zuständige Polizeidienststelle für Rohrdorf-Samerberg 
Polizeiinspektion Brannenburg 
Rosenheimer Straße 40, 83098 Brannenburg 
Telefon: 08034/9068-0 

Marienapotheke Rohrdorf 
St.-Jakobus-Platz 4    08032/5051 
 
Apotheken-Notdienst: Aushang an den Apotheken 

Wasserwart Anton Maurer  0173/8618465 
Bereitschaft (nur in Notfällen)  0152/21875592 
Gemeindebauhof 
Leiter Peter Lankes    08032/98940 

Ärzte 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Evang.‐Luth. Pfarramt 

Pfarreiverwaltung: Evang. Pfarramt Stephanskirchen 
Gerhart-Hauptmann-Str. 14a, 83071 Stephanskirchen 
Tel. 08036/7100, Fax 08036/4387 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:   Di.-Fr. 08.00-12.00 Uhr 
Zuständiger Pfarrer für Rohrdorf und Samerberg: 
Pfarrer Reinhold Seibel 
Tel. 08036/71000, Fax 08036/4387 
Gottesdienstzeiten (in den katholischen Kirchen): 
Thansau: jeden 3. Sonntag im Monat, 08.30 Uhr 
  (in der Kapelle des Seniorenheims St. Anna) 
Grainbach: jeden 3. Sonntag im Monat, 11.30 Uhr 
  (in der katholischen Kirche) 
 
Eltern-Kind-Spielgruppen 
In Elternspielgruppen (Kinder bis 4 Jahre) treffen sich Müt-
ter und Väter mit ihren Kindern zum Malen, Basteln, Spie-
len, Singen und Brotzeit machen. Die Termingestaltung 
richtet sich nach den Wünschen der Eltern. Darum ist die 
Teilnahme nur nach Anmeldung bei Frau Ildiko Kaufmann 
(Tel. 08036/2223) möglich. 

Rat und Hilfe 

Selbsthilfekontaktstelle Rosenheim - SeKoRo 
Kontakt- Informations- und Koordinationsstelle 
für Selbsthilfe in Stadt und Landkreis Rosenheim 
Kontakt: Montag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Donnerstag 12.00 - 15.00 Uhr 
  und nach Vereinbarung 
Diakonie Rosenheim, Klepperstr. 18, Rosenheim 
Tel. 08031 - 23 511 45 
eMail: selbsthilfekontaktstelle@diakonie-rosenheim.de 
Web: http://www.sekoro.seko-bayern.org 
Ansprechpartner: Melanie Pötz und Karin Woltmann 
 
Kinder- und Jugendtelefon 
Kostenlose und anonyme Beratung Montag bis Freitag 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 0800/1110333 
 
Elterntelefon 
Montag bis Mittwoch von 9.00 - 11.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag von 17.00 - 19.00 Uhr 
Tel. 0800/1110550 
 
Frauen- und Mädchennotruf 
Ludwigsplatz 15, Rosenheim, Tel. 08031/268888 
Montag - Freitag 9.00 - 12.00, Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
eMail: kontakt@frauennotruf-ro.de 
 
Suchtnotruf  Rund um die Uhr, Tel. 089/282822 
Telefonseelsorge Montag - Sonntag, Tel. 0800/1110111 
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Pfarrverband Rohrdorf 

Katholische Pfarreiverwaltung: 
Rohrdorf, Thansau, Lauterbach, Höhenmoos, Törwang, 
Grainbach, Steinkirchen, Roßholzen 
Pfarrer HH Gottfried Doll, Dekan 
St.-Jakobus-Platz 3. 83101 Rohrdorf 
Tel. 08032/5252, Fax 08032/1216 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Rohrdorf: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08.15-11.30 Uhr 
Mittwoch noch    16.00-19.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten ROHRDORF 
Mittwoch:  19.00 Uhr Samstag: 19.00 Uhr 
Freitag:  08.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Gottesdienstzeiten THANSAU 
Di. (alle 2 Wo.) 19.00 Uhr Sonntag: 10.00 Uhr 
Sen. St. Anna (Di.) 16.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten LAUTERBACH 
Donnerstag: 19.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Samstag: 16.00 Uhr (nur Sommerhalbjahr) 
 
Pfarrei Höhenmoos: (Verwaltung Rohrdorf- siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Höhenmoos: 
Montag 14.00-17.00 Uhr, Donnerstag 09.00-11.30 Uhr 
In den Sommerferien nur montags 14.00-17.30 Uhr 
Tel. 08032/5254, Fax 08032/189156 
 
Gottesdienstzeiten: Sonn- und Feiertage 10.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Do. im Monat Rosenkranzgebet 19.00 Uhr 
 
Pfarrei Törwang: (Verwaltung Rohrdorf - siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Törwang:  
Mo. bis Do., 09.00-12.00 Uhr 
Tel. 08032-8293  Fax: 08032-982966 
Diakon Günter Schmitzberger  08032/982951 
Gottesdienstzeiten 
Törwang:   Samstag 19.00 Uhr, Sonntag: 08.30 Uhr 
Roßholzen:   3. Sonntag 10.00 Uhr, Freitag: 19.00 Uhr 
Grainbach:   2. Sonntag 10.00 Uhr, Mittwoch: 19.00 Uhr 
Steinkirchen: 4. Sonntag 10.00 Uhr, Dienstag: 19.00 Uhr 
 
Senioren Rohrdorf 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Seniorengymnastik 
Jeden Dienstag 15.00 Uhr Gedächtnistraining 
Senioren Thansau 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Gedächtnistraining 
 
Eltern-Kind-Gruppen  
Für Kinder von 1 1/2  bis 4 Jahren  
Rohrdorf (Pfarrhof) - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Beate Zaus   08032-1770 
Thansau - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Monika Stuffer  08032-5804 
Törwang - Termin bitte telefonisch anfragen. 
Anmeldung bei Anja Lange   08032-989230 



VERANSTALTUNGEN IM DEZEMBER 

Rohrdorf  Samerberg 
02.12. 17.00 Uhr Schützenverein Lauterbach 
   Weihnachtsschießen 
   Dorfhaus Lauterbach 
03.12. 19.00 Uhr SG Achenmühle 
   Nikolausschießen 
   Schützenheim Achenmühle 
04.12. 13.00 Uhr  Frauengemeinschaft Rohrdorf 
   Hofweihnacht in Sickertshofen 
 16.00 Uhr Harlekids 
   Kindertheater in Turner-Hölzl-Halle 
05.12. 16.00 Uhr Harlekids 
   Kindertheater in Turner-Hölzl-Halle 
11.12. 14.00 Uhr TSV Rohrdorf-Thansau 
   Kinderweihnachtsfeier im GH Post Rdf. 
 16.00 Uhr Harlekids 
   Kindertheater in Turner-Hölzl-Halle 
 19.00 Uhr Schützenverein Lauterbach 
   Weihnachtsfeier mit Siegerehrung 
   Dorfhaus Lauterbach 
 19.30 Uhr Dorfgemeinschaft Achenmühle 
   Adventsabend im Dorfhaus Achenm. 
12.12. 13.30 Uhr KLJB Höhenmoos 
   Altennachmittag im GH Kreidl Hö. 
 14.00 Uhr GTEV Achentaler 
   Seniorennachmittag im Heimathaus 
 16.00 Uhr Harlekids 
   Kindertheater in Turner-Hölzl-Halle 
16.12. 18.30 Uhr Schützenverein Thansau 
   Weihnachtsschießen 
   Schützenheim Thansau 
17.12. 18.30 Uhr Schützenverein Thansau 
   Weihnachtsschießen 
   Schützenheim Thansau 
 19.00 Uhr SG Achenmühle 
   Weihnachtsschießen 
   Schützenheim Achenmühle 
18.12. 19.00 Uhr Schützenverein Thansau 
   Weihnachtsfeier im Schützenheim Th 
 19.30 Uhr SV Achenmühle 
   Weihnachtsfeier 
19.12. 16.00 Uhr SG Achenmühle 
   Weihnachtsschießen Jugend 
   Schützenheim Achenmühle 
26.12. 14.00 Uhr  GTEV Achentaler 
und 15.30 Uhr Theateraufführung „Jungen Theatara“ 
   im Heimathaus Rohrdorf 
31.12.   SG Achenmühle 
   Silvesteranschießen mit Feier ins 
   Neue Jahr im Schützenheim Ach 

05.12. 13.00 Uhr Samerberger Halle 
   Seniorennachmittag 
10.12. 17.00 Uhr Bücherei Törwang 
   Vorstellung Jahreskalender von 
   Anita Türck und Anna Stuffer 
   mit musikalischer Umrahmung 
 19.30 Uhr Trachtenverein Roßholzen 
   Nikolausfeier beim Badwirt 
11.12.   Kirche Törwang 
   Bayerisch hessisches Adventskonzert 
12.12. 14.00 Uhr Törwang 
   Dorfweihnacht „auf Weihnachten zua“ 
24.12. 10.00 Uhr  Moorbadstüberl 
   Kesselfrische Weißwürste 
30.12.   Musikkapelle Samerberg 
   Neujahrsanblasen 
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Eine Weihnachtslegende 
 

Sonntag, 19. Dezember 
 

um 16.00 Uhr 
 

in der Kapelle im Seniorenheim 
St. Anna in Thansau 

 
Gelesen von Dr. Wolfgang Biller 

 
Alle Interessierten sind recht herzlich eingeladen! 



AKTUELLES AUS ROHRDORF 
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Wir gratulieren 
 

Im vergangenen November konnten folgende 
Gemeindemitglieder einen hohen Geburtstag oder ein 
Ehejubiläum feiern, zu dem die Gemeindeverwaltung 

Rohrdorf recht herzlich gratuliert: 
 
80. Geburtstag 
Gertrud Karlstetter    Thansau 
Ernst Endlich     Thansau 
Wilhelm Chladek    Rohrdorf 
85. Geburtstag 
Wilhelm Brand    Thansau 
Christian Steindlmüller   Achenmühle 
 
Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass Jubi-
lare, die keine Veröffentlichung in der Rohrdorf-
Samerberg Zeitung wünschen, dies zwei Monate vor-
her im Rathaus, Zimmer 16, oder unter der Telefon - 
Nr. 08032 - 956433 mitteilen können. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
„Geh weida Zeit bleib steh“, so lautet die Überschrift eines bekannten Werkes des 
Heimatdichters Helmut Zöpfl, doch die Zeit, sie bleibt nie stehen. 
Mit großen Schritten geht das Jahr 2010 seinem Ende zu und jeder für sich hält 
seinen persönlichen Rückblick. 
Aus meiner Sicht als ihr Bürgermeister war 2010 ein sehr arbeitsreiches, aber auch 
ein erfolgreiches Jahr. Zusammen mit dem Gemeinderat wurden in bisher 14 Sit-
zungen richtungweisende Entscheidungen getroffen und die Weichen für die Zu-
kunft gestellt.  
So konnte Mitte November der neue Lebensmittelmarkt in Thansau eingeweiht 
und die Nahversorgung langfristig gesichert werden. Die Bauarbeiten für den neu-
en Kindergarten sind in vollem Gange und werden rechtzeitig zum neuen Kinder-
gartenjahr abgeschlossen sein. Der neue Flächennutzungsplan wird zum Ende des Jahres öffentlich ausgelegt und das Ver-
fahren zum Abschluss gebracht, um nur einige Beispiele zu nennen. Bei allen, die mich bei der Umsetzung dieser Aufgaben 
unterstützen möchte ich auf diesem Wege ein herzliches „Vergelt´s Gott“ sagen. Allen Bürgerinnen und Bürgern wünsche 
ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes neues Jahr 2011. 
 
Ihr Bürgermeister 

 
 
  

Christian Praxl  

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Januar: 

Mittwoch, 15. Dezember 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 
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Wer hat freie Ausbildungsplätze? 
 
Die Gemeinde Rohrdorf möchte allen Rohrdorfer Schulabgängern, die einen Ausbildungsplatz suchen, helfen. 
Betriebe, die freie Lehr- bzw. Ausbildungsstellen anbieten möchten, werden gebeten sich mit Frau Maurer (08032 9564-35 
oder maurer@rohrdorf.de) von der Gemeindeverwaltung Rohrdorf in Verbindung zu setzen. 
Ausbildungsberuf, Firma und Kontakt werden in der nächsten Ausgabe der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung bekanntgegeben. 
Geben Sie unseren Jugendlichen eine Chance und unterstützen Sie diese Aktion! Eine gute Ausbildung ist die beste Investi-
tion für die Zukunft!                                                                                                                                  Text: Gemeinde Rohrdorf 

Freie Ausbildungsplätze in Rohrdorf 

Auskünfte hierzu erteilt auch die Gemeindeverwaltung Rohrdorf, Frau Maurer, Zimmer 8, Telefon 08032 9564-35. 

Firma Ansprechpartner Telefonnummer Ausbildung 

Hotel zur Post Frau Albrecht 08032 183-0 Verkäufer/in im Lebensmitteleinzelhandel (Metzgerei) 2011 
Hotelfachfrau/mann 2011 
Koch/Köchin (2 Plätze für 2011) 

Schön Klinik Harthausen Frau Alester 08061 901701 Hauswirtschafter/in 

Seniorenwohnheim Haus St. Anna Herr Gögerl 08053 4060 Altenpfleger/in (Vorpraktikum möglich) 

Konditorei/Bäckerei Gredler Frau Gredler 08032 5103 Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk/Bäckerei 2011 
Konditor/in 2011 

Haus für Kinder 
Heilige Familie Thansau 

Frau Kreipl 08031 71076 Praktikumsstellen für Kinderpfleger/innen in der Ausbildung 
(Schnupperpraktikum jederzeit möglich) 

Staudacher GmbH Frau Staudacher 08032 5700 Anlagenmechaniker/in für Heizung, Lüftung, Sanitär 
ab November 2011 

W & O Dachbau GmbH Herr Wallner 08031 249325 Spengler/in 2011 
Möglichkeit für Betriebspraktikum im Bereich Dach und 
Spenglerei 

Der Dorfbäcker Frau Sattelberger 08035 1285 
08032 91213 

Bäckereifachverkäufer/in 2011 
Bäcker/in 2011 
Konditor/in 2011 

VR Bank Rosenheim-Chiemsee eG Herr Tschuschner 08031 950143 Bankkaufmann/frau für 2011 

Adventssingen in Rohrdorf 
 
Am 19. Dezember, dem vierten Adventssonntag, findet in 
Rohrdorf wie jedes Jahr ein alpenländisches Adventssingen 
statt. Die barocke Rohrdorfer Kirche St. Jakobus bildet den 
schönen und würdigen Rahmen für diese Veranstaltung; 
und wie in jedem Jahr wirken viele unterschiedliche Ge-
sangs- und Musikgruppen mit, die ihren Ursprung alle in 
der Gemeinde Rohrdorf haben.  
Das Programm wird gestaltet von einem Gitarrentrio und 
einer Stubenmusik; die Bläser sind mit einem Hornquartett, 
einem Blechbläserquintett und einem Klarinettenquartett 
vertreten, und ein Frauendreigesang sowie der große Chor 
des Rohrdorfer Liederkranzes (Leitung: Richard Haimmerer) 
singen Lieder zum Advent. Die verbindenden Worte spricht 
Dekan Gottfried Doll.  
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr; der Eintritt ist 
frei. Spenden werden einem wohltätigen Zweck zugeführt.  
 

Text: Ulrike Munninger 

Aufruf an alle Hundebesitzer! 
 
Auf Grund wiederholter 
Beschwerden werden alle 
Hundebesitzer gebeten, 
ihren vierbeinigen Liebling 
in Wohngebieten nicht frei 
laufen zu lassen.  
Es kommt immer wieder 
vor, dass Personen und vor 
allem Kinder von umher-
laufenden Hunden er-
schreckt werden. Ebenso 
selbstverständlich sollte es 
sein, dass Hunde ihr Ge-
schäft nicht auf Gehwe-
gen, öffentlichen Plätzen 

oder privaten Grünflächen verrichten. 
Im Sinne des reibungslosen Zusammenlebens bitten wir um 
Beachtung.                               Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 
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1.000 Euro bei 
Dorfmeisterschaft 

„erschossen“ 
 
Die sechste Auflage der Rohrdorf Dorf-
meisterschaft im Luftgewehrschießen 
war wieder ein  voller Erfolg mit vielen 

Gewinnern. 160 Gemeindebürger kamen ins Turner Hölzl 
zum Schießstand der Altschützengesellschaft um in 40 
Mannschaften die ruhigste Hand und das schärfste Auge 
auszumachen. Beides hatte eindeutig Helmut Wiesböck. Er 
wurde mit einem 6,0 Teiler neuer Dorfschützenkönig von 
Rohrdorf. Er ließ sich bis zum Freitag für seinen 6,0 Teiler 
Zeit und verwies Peter Schaal auf den 2. Platz der mit sei-
nem 6,5 Teiler seit dem ersten Schießtag am Dienstag die 
Rangliste angeführt hat. Dritter wurde hier Dr. Günter 
Fuchs. Auch er hatte ein einstelliges Ergebnis: 9,4 Teiler. 
Die Mannschaftswertung wurde auch heuer wieder von der 
Mannschaft des Liederkranzes dominiert. Mit 750 Ringen 
schossen Wiesböck Gertraud (97-95 Ringe) Wiesböck And-
reas (95-91) Wiesböck Ludwig (95-92) und der neue König 
Wiesböck Helmut (92-91) mit Abstand am besten und ge-
wannen zum dritten Mal in Folge den Titel. Den zweiten 
Platz teilen sich die Mannschaften „We Trust“ (Wolfgang 
Kerling, Melanie-Kim Rogers, Susi Grüneberg und Claus 
Ruppert) und „Schweini & Co.“ (Marianne Osterhammer, 
Marianne Hefter, Renate Faltermeier, Christine Zäch). Beide 
schossen genau 712 Ringe und konnten die Sieger nicht 
gefährden, wobei die vierten (Starzbergler 711 Ringe) dann 
nur einen Ring dahinter lagen.  
Die Einzelwertung, die auf roten Scheiben ausgeschossen 
wurde, gewann die beste Schützin der gesamten Meister-
schaft: Gertraud Wiesböck. Sie hatte auch hier großartige 
97 und 96 Ringe und dazu einen 74,9 Teiler. Zweite wurde 
Heike Seidel mit einem 16,0 Teiler und Dritter Hans Kerling 
mit wiederum 97 und 96 Ringen aber „nur“ einem 87,0 

Teiler. Auf dem 4. Platz folgte Günter Hartlieb und Fünfter 
wurde seine Hoheit Helmut der I. Wiesböck.  
Da die Altschützengesellschaft die Meisterschaft immer für 
einen guten Zweck veranstaltet, konnte Erster Schützen-
meister Wolfgang Kerling heuer 1.000 Euro an die BRK-
Bereitschaft Rohrdorf zur Sicherung des Unterhaltes und 
Ausbaus des neuen First-Responder-Autos, das vor kurzem 
seinen kirchlichen Segen erhielt, übergeben. Er dankte im 
Rahmen der Königsproklamation den Teilnehmern für die 
große Spendenbereitschaft und den Mitgliedern der Alt-
schützen für den großen Arbeitseinsatz. Ganz besonders 
bedankte er sich bei den Sponsoren der Meisterschaft: VR-
Bank Rohrdorf und Turner Hölzl-Stuben/Scheune ohne die 
die Veranstaltung nicht so einfach wäre.  

Text und Foto: Altschützengesellschaft Rohrdorf 

Der neue Dorfschützenkönig Helmut Wiesböck, eingerahmt von Ersten 
Vorstand Wolfgang Kerling (links) und Zweiten Vorstand Rupert Steiner 

Sträucher schneiden für den Winterdienst 
 
Nach Art. 29 des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes dürfen 
Sträucher, Hecken usw. nicht in den Lichtraum der Straße 
ragen oder die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
durch Sichtbehinderung beeinträchtigen. 
Für den bevorstehenden Winterdienst bedeutet dies, dass 
die Straßen nur befahren werden können, wenn ein lichter 
Raum von mindestens 2,70 Meter Höhe zur Verfügung 
steht. 
Die Gemeinde bittet deshalb alle Grundstückseigentümer 
ihre Bepflanzungen auf das notwendige Maß zurück zu-
schneiden.  
Für die Abfälle steht ganzjährig der Grüngutsammelplatz 
im Wertstoffhof in Thansau zur Verfügung (bitte Öffnungs-
zeiten beachten).  

Text: Gemeinde Rohrdorf 

Jugendtreff Rohrdorf 
 

immer freitags 17.00 - 22.00 Uhr 
 

„Programm“ für alle, die mitmachen wollen : 
                          

03.12:   es weihnachtet… 
…wir backen Plätzchen… 

 
 

Achtung : 
am 24. und 31.12. ist der Treff geschlossen 

und die U16 Disco fällt aus ! 
 

Infos : 
(auch Anfragen wg. Nutzung der Räume 

außerhalb der Öffnungszeiten) 
 

Gemeinde Rohrdorf – Renate Pilger, 
Tel.: 08032-95640, ewo@rohrdorf.de 

oder direkt im 
 

Jugendtreff Rohrdorf      



AKTUELLES AUS ROHRDORF 

Dezember 2010 Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG Seite 11 

Ende Oktober war es wieder soweit: Die drei vierten Klassen 
der Grundschule Rohrdorf durften mit ihren Lehrerinnen 
Frau Bauer (4a), Frau Stiebler (4b) und Frau Selmayr (4c) im 
Rahmen des HSU-Unterrichts die ORO besuchen, um mit 
eigenen Augen die Herstellung von Apfelsaft zu verfolgen. 
Herr Paul machte für jede Klasse eine eigene Führung und 
erläuterte auf dem Rundgang durch den Betrieb ausführ-
lich alle Produktionsschritte, angefangen von der Anliefe-
rung der Äpfel bis hin zur Abfüllung und der Lagerung des 
Saftes. Die Schüler hörten und schauten mit großem Inte-
resse zu und notierten sich Wissenswertes, um das Gelern-
te in den folgenden Unterrichtsstunden vertiefen zu kön-
nen. Großen Gefallen fanden die Kinder an der großen Bo-
denwaage, auf der das Gesamtgewicht jeder Klasse erfasst 
wurde. Die rund 750 kg übertrafen die Schätzungen der 
Kinder bei weitem. Zum Abschluss der Führung durften die 
Schüler und Lehrerinnen frisch gepressten Apfelsaft trin-
ken, der – da waren sich alle einig – köstlich schmeckte. 
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an Herrn 
Paul, der alle Fragen mit Geduld beantwortete und diesen 
informativen Unterrichtsgang ermöglichte. 

Text und Fotos: Schule Rohrdorf 

Im Wald unterwegs 
 
Seit einiger Zeit beschäftigen sich die Drittklässler der 
Grundschule Rohrdorf nun im Heimat- und Sachunterricht 
mit dem Thema „Wald“. Zu einer fachmännischen Unter-
stützung wurde Forstwirt Georg Höhensteiger eingeladen. 
Bei einem Gang durch den Wald in Thalmann konnten die 
Kinder die heimischen Nadel- und Laubbäume entdecken, 
Blätter, Früchte, Zapfen und Rinde befühlen und bestim-
men. An einem gefällten Baum stellten sie anhand der Jah-
resringe dessen Alter fest. Welche Aufgaben ein Forstwirt 
hat interessierte die Kinder ebenso wie Besonderheiten 
einiger Bäume, Sträucher und sonstiger Pflanzen. Weil sie 
mit offenen Augen durch das Holz marschierten, konnten 
sie sogar Fraß- und Fußspuren der Waldtiere entdecken. 
Geduldig beantwortete Herr Höhensteiger schließlich die 
zahlreichen Fragen der Kinder. Für sie war es ein informati-
ver und erlebnisreicher Vormittag. Mit Sicherheit werden 
die Kinder bei künftigen Waldspaziergängen noch auf-
merksamer durch die Gegend streifen. 

Text und Bild: Schule Rohrdorf 

Zu Besuch bei der ORO 

Ernst Endlich feierte 80. Geburtstag 
 
Herr Endlich wurde im Erzgebirge geboren und kam 1947 
nach Deutschland. Im Jahr 1955 heiratete er seine Frau 
Hedwig, aus dieser Ehe gingen zwei Töchter hervor. 40 Jah-
re betrieb Ernst Endlich eine Metzgerei in Thansau, nun im 
Ruhestand sind seine vier Enkelkinder und ein Urenkel zu 
seinem Hobby geworden. Die Geburtstagsfeier fand zu 
Hause statt, Dritter Bürgermeister Martin Fischbacher  
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde Rohrdorf. 
 

Text: Gemeinde Rohrdorf 
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Welche Schule hat schon die Möglichkeit, in der eigenen 
Gemeinde ein wunderschönes Bauernhausmuseum besu-
chen zu können? Sicher nur ganz wenige, was das Kollegi-
um der Grundschule in Rohrdorf zu schätzen weiß. 
Um nicht nur das besterhaltene historische Gebäude, son-
dern auch dessen reichhaltigen Schatz an Ausstellungsge-
genständen noch besser kennen zu lernen, verbrachten 
Lehrkräfte der Grundschule einen interessanten und sehr 
informativen Nachmittag im Heimathaus. 
Peter Reisner, der Leiter des Achentaler Heimathauses, ließ 
es sich nicht nehmen, die mit großem Sachverstand und 
viel Liebe zusammengetragenen und ausgestellten Zeug-
nisse früherer Lebensweise zu erklären. Vortrefflich 
verstand er es, bäuerliches Wohnen und Arbeiten, Klei-
dungsstücke und Bilddokumente aus Rohrdorfs Vergan-
genheit „lebendig“ werden zu lassen. Bestens unterstützt 
wurde er dabei von Simon Hausstetter, der unter anderem 
die geschichtlichen Zusammenhänge der Gemeinde auf-
zeigte. Nicht nur die von Peter Reisner selbst gefertigte 
Holzbibliothek begeisterte die Besucher, sondern auch die 
Vielzahl originaler wohl gepflegter Gebrauchsgegenstände 
und Werkzeuge. Bei Kaffee und Kuchen in der Stube des 
Achentaler Heimathauses gaben Herr Reisner und Simon 
Hausstetter noch eine Vielzahl an Hintergrundinformatio-
nen weiter und besprachen mit den Lehrkräften die ver-
schiedenen Bezugsthemen zum Lehrplan der Grundschule. 
Durch einen vorbei schauenden Besucher erfuhren die 
Lehrkräfte erst, dass Peter Reisner an diesem Tag seinen 
Geburtstag feierte! Trotzdem hatte er es sich nicht nehmen 
lassen, eine im wahrsten Sinne des Wortes „Spezial-
Führung“ für die Rohrdorfer Lehrer anzubieten. Mit einem 
von Herzen kommenden Geburtstagslied wünschten ihm 
die Lehrer alles Gute und vor allem Gesundheit. Ein herzli-
ches Dankeschön geht nochmals an ihn und Simon 
Hausstetter, sowie Herrn Reisners Tochter, die die Gäste 
bestens bewirtet hatte. 
 

Text und Foto: Grundschule Rohrdorf, Beate Irle 

Zweite Klassen besuchten Gärtnerei 
 
Einen Einblick in die Arbeit des Gärtners gewährten Herr 
und Frau Pummerer den Schülern der 2. Klassen aus Rohr-
dorf und den beiden Lehrkräften Frau Willkommer und 
Frau Brunnhuber. 
Anschaulich wurde der Weg des Samenkorns bis zum ferti-
gen Kopfsalat demonstriert. Die Namen der heimischen 
Gemüsearten behielten die Kinder gut im Gedächtnis und 
bekamen als Belohnung aufgeschnittene Äpfel und frische 
Karotten, die sie mit großem Appetit verspeisten. 
 

Text und Foto: Schule Rohrdorf 

Besuch des Achentaler—Heimathauses 

Kirta - Hutsch´n der Schule 
 
Am Kirchweihmontag durften die Grundschüler aus Rohr-
dorf und Thansau voller Begeisterungen die im Gemeinde-
gebiet bereitgestellten Kirta - Hutsch´n stürmen. Wagemu-
tig stürzten sich die Buben und Mädchen ins Vergnügen 
und konnten am Ende nur mit der Aussicht auf frisch ge-
backene Kirta – Nudeln zurück ins Klassenzimmer gelockt 
werden. Im Namen der ganzen Schule bedanken sich die 
Kinder mit ihren Lehrern bei der Familie Hefter, dem Trach-
tenverein Rohrdorf und allen Mamis, die als fleißige Bäcke-
rinnen höchstes Lob verdienten. 

Text und Foto: Schule Rohrdorf 
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Torwand aus Beton für die 
Sportanlage am Turner Hölzl 

 
Auf Initiative von TSV-Vorstand Sepp Pichlmeier und mit 
freundlicher Unterstützung vom Zementwerk und der Ge-
meinde steht neben dem Fußballplatz am Turner Hölzl jetzt 
eine massive Torwand aus Beton. Sie ist unverwüstlich und  
fest im Boden verankert. Hergestellt werden solche Tor-
wände von der Firma RBW, einem Tochterunternehmen 
vom Zementwerk Rohrdorf.  Bürgermeister Christian Praxl 
machte sich persönlich ein Bild von dem neuen 
„Sportgerät“  und dankte Günther Wunsam vom Zement-
werk (auf dem Foto links). Sepp Pichlmeier (rechts) 
wünscht der Jugend viel Freude mit der Torwand hofft, 
dass durch häufiges Üben die Treffsicherheit der Rohrdor-
fer Fußballer weiter erhöht wird.  

Text und Foto: TSV Rohrdorf-Thansau 

Jonas Herz Zweiter und Birgit Keuschnig Erste. Schließlich 
erkämpfte sich dieselbe den zweiten Platz mit einer gelun-
genen Selbstverteidigung. Auch die Kickboxer des Kun-tai-
ko Rohrdorf waren erfolgreich. Markus Hilkinger siegte im 
Semikontakt bei den Junioren +70kg, Moritz Kochinke wur-
de ebenfalls erster in der Klasse -45 und Andreas Schröder 
erzielte den Dritten Rang bei den Senioren -75kg. Jannik 
Schulz holte den zweiten Platz in der Gewichtsklasse -
70kg. Abgerundet wurde dieses erfolgreiche Turnier mit 
dem zweiten Rang im Mannschaftskickboxen/Semikontakt.  

Text und Foto: TSV Rohrdorf-Thansau, Birgit Keuschnig 

Vorankündigung 
 

Weihnachtsschießen der  
Rohrdorfer Böllerschützen 

 
Heiligabend 24.12.2010 

um 15.00 Uhr 
am Geiginger Berg (bei Kapelle) 

 
Die Bevölkerung ist dazu herzlich 

eingeladen. 
 
 

Böllerschützen Rohrdorf 

Kun-Tai-Ko Rohrdorf holt 18 Pokale 
 
Am 16. Oktober 2010 machte sich das Kun-Tai-Ko-Dojo 
Rohrdorf mit 17 motivierten Startern, darunter acht Debü-
tanten, auf den Weg zum Zwieselcup nach Inzell. Gleich zu 
Beginn des Turniers sicherte sich Kathrin Holstein den ers-
ten Platz bei den Kata-Läufern bis 12 Jahre. In der Katego-
rie Kata (12-16 Jahre) wurde Gina Zeitler Dritte und bei 
den Damen erreichte Manuela van der Berg Rang zwei. Das 
Treppchen der Rubrik Musikformen/Kinder sicherte sich das 
Kun-tai-ko Rohrdorf komplett. Dort erreichte Kathrin Hol-
stein den dritten, Claudia Erlich den zweiten und Andrea 
Wagner den ersten Platz. Danach erkämpften sich Manuela 
van der Berg den zweiten und Nicole Holstein den dritten 
Platz bei den Musikformen/Jugend-Erwachsen. Zudem 
setzten sich die Kata-Mannschaft der Kinder(Andrea Wag-
ner, Claudia Erlich, Kathrin Holstein), sowie die Kata-
Mannschaft/Jugend-Erwachsene (Nadine und Nicole Hol-
stein, Manuela van der Berg) gegen die Konkurrenten aus 
Inzell und Brannenburg durch und erreichten jeweils den 
ersten Rang. In der Kategorie Formen mit Waffen wurde 
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Leistungsabzeichen in Gold/Grün erhielten Michael Bojuk 
und Günther Kempter, mit Gold/Blau wurden Simon Ai-
wanger und Alexandra Stiller ausgezeichnet. Christian 
Schroft und Andreas Gnan erhielten Silber, Gabriel Mayer, 
Christian Huber und Ulrich Schwarz Bronze. Als Ergän-
zungsteilnehmer waren Hans Reck, Franz Gemmer, Stefan 
Kirschenbauer und Manfred Huber angetreten. 
Kreisbrandinspektor Peter Moser, der gemeinsam mit Kreis-
brandmeister Hans Huber mit kritischem Auge die Prüfung 
abnahm und anschließend die Abzeichen aushändigte, be-
scheinigte den Thansauern eine besonders gute Arbeit und 
ermutigte die Mannschaft, auch die weiteren Leistungsstu-
fen abzulegen. 
Vereinsvorstand Franz Praxl hob vor allem den guten Zu-
sammenhalt der Wehr sowie die positive Entwicklung im 
Jugendbereich hervor. Darüber hinaus konnte Komman-
dant Reck unter den Zuschauern einige Mitglieder der 
Rohrdorfer Wehr begrüßen, wo auch mehrere Thansauer 
Kameraden aktiv sind: „Das ist das beste Zeichen für eine 
gute nachbarschaftliche Zusammenarbeit.“ 
Auf den Prüfungserfolg wurde - wie auf den tierischen 
Nachwuchs - bei einer kleinen Feier im Vereinsheim der 
Stockschützen angestoßen.    Text: Marisa Pilger, Foto: FF Thansau 

Broschüre „Rund um die Gartengrenze“ 
 
Da sehr häufig Bürger an die Gemeinde mit Fragen heran-
treten, die sich mit dem Thema „Gartengrenze“ beschäfti-
gen, wird auf eine informative Druckschrift hingewiesen, 
die im Internet zum Herunterladen bereit gestellt wird.  
Die Broschüre mit dem Titel „Rund um die Gartengrenze“ 
ist unter der Internetadresse www.verwaltung.bayern.de zu 
finden. Dort befindet sich rechts eine Rubrik „Service“ und 
der Unterordner „Broschüren bestellen“ (bitte dort als 
Suchbegriff „Rund um die Gartengrenze“ eingeben). 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

Eltern-Kind-Turnen 
unter neuer Leitung 

 
Das Eltern-Kind-Turnen des 
TSV Rohrdorf-Thansau ist 
seit Jahren ein beliebter 
Treffpunkt von jungen El-
tern und ihren Sprößlingen, 
um sich in netter Runde 
sportlich zu betätigen. Ge-
meinsam wird gesungen, 
gespielt und an Kleingerä-
ten Kräfte gemessen. Im 
Sommer diesen Jahres ha-
ben die beiden Gruppenlei-
terinnen Margit Batt und 

Kerstin Selmayr nach  fünf Jahren ihr Ehrenamt aufgege-
ben. Der TSV Rohrdorf-Thansau bedankt sich von ganzem 
Herzen für ihr unermüdliches Engagement und ihre Lei-
denschaft, jedes Treffen zu 
einem ganz Besonderen zu 
machen. Seit Schuljahresbe-
ginn haben Laryssa Benisch 
und Susanne Heunisch die 
Leitung übernommen. Beide 
freuen sich auf regen Zulauf 
und nette, neue Kontakte. 
Viel Freude bei dieser neu-
en Aufgabe, wünscht die 
Abteilungsleitung der 
Gymnastikabteilung, Ber-
nadette Schöttke. 

Text: Bernadette Schöttke 

Freuen sich auf regen Zulauf: Su-
sanne Heunisch und Laryssa Be-
nisch (v.li.n.re) 

"Eltern-Kind-Turnen" (Alter ca. 2-4 Jahre) 
Jeden Montag 16-17 Uhr 
Leitung: 
Laryssa Benisch (Tel. 08032/188052) 
und Susanne Heunisch (Tel. 08031/2212339) 

Margit Batt und Kerstin Selmayr 
leiteten 5 Jahre das Eltern-Kind-
Turnen (v.li.n.re) 

Freiwillige Feuerwehr Thansau 
Prüfung bestanden, Mutter und Kind wohlauf! 

 
Die Leistungsprüfung der Freiwilligen Feuerwehr Thansau 
gestaltete sich in diesem Jahr gleich in doppelter Hinsicht 
als freudiges Ereignis. Denn diesmal mussten die  Teilneh-
mer nicht nur Aufgaben in Sachen Gerätekunde bewälti-
gen, Knoten schlagen und eine Wasserversorgung aufbau-
en; parallel dazu leistete Kommandant Hans Reck oben-
drein per Handy Geburtshilfe bei einer seiner Kühe. 
Trotz der Doppelbelastung aufgrund der Sanierungsarbei-
ten am Feuerwehrhaus hatten die Feuerwehrler zur Vorbe-
reitung auf die Prüfung regelmäßig Übungseinheiten ab-
solviert und demonstrierten nun auf anschauliche Weise 
das Niveau der Ausbildung bei der Thansauer Wehr. Das 

Die Gruppe der Thansauer Feuerwehr nach der erfolgreich absolvierten 
Leistungsprüfung: 
Stehend von links: Maschinist Michael Bojuk, Christian Huber, Franz 
Gemmer, Stefan Kirschenbauer, Ulrich Schwarz, Alexandra Stiller, Kom-
mandant Hans Reck, Günther Kempter. Kniend von links: Gabriel Mayer, 
Manfred Huber, Maschinist Christian Schroft, Simon Aiwanger sowie 
Andreas Gnan 
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Geldspende von Herrn Alfred Fischbacher sen.  
Anlässlich seines runden Geburtstages spendete Herr Alf-
red Fischbacher sen. der Zwergerlmühle 1.000 Euro. Das 
Team der Zwergerlmühle beschloss, mit der Spende eine 
Teamfortbildung mit dem Thema: „Faustlos“ zu organisie-
ren. Ziel dieses Projektes ist es,  die Sozialkompetenzen der 
Kinder zu stärken. Gefühle der anderen zu erkennen, Kon-
flikte bewältigen und das Selbstbewusstsein zu stärken 
stehen hier im Vordergrund. Die Aggressionen und der ei-
gene Willen sollen nicht mit „Gewalt“ abgebaut werden, 
sondern im Kontakt und Gespräch gelöst werden. Ein wei-
teres Ziel ist, die Gefühle des anderen zu erkennen und 
damit umgehen zu lernen. Das Programm „Faustlos“ wird 
künftig einmal in der Woche mit den Kindern an Hand des 
erworbenen Materials erarbeitet und dann von den Kindern 
im Alltag geübt und angewandt.  
Der Dank der Zwergerlmühle geht an Herrn Alfred Fischba-
cher sen.  

Gemälde von Zahnarzt Dr. Hillebrand 
Zwei  selbst gemalte Bilder überreichte Zahnarzt Dr. Hille-
brand aus Rohrdorf der Zwergerlmühle.  Eine auf Leinwand 
gemalte Mickymaus sowie Pinguine wurden gemeinsam 
mit den Kindern aufgehängt. Die Gemälde des Künstlers 
zieren nun den Spielegang der Zwergerlmühle.  
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Dr. Gerhard Hillebrand. 
 
Martinsfest in Achenmühle 
Nach vielen Jahren feierten heuer die Zwergerl das Mar-
tinsfest wieder einmal in Achenmühle. Im Dorfhaus erin-
nerten die Kinder an die guten Taten des Hl. Martin, bevor 
sie mit ihren leuchtenden Laternen ins Freie zogen. Dem 
großen Martin auf dem Pferd wurde ein Lied gesungen, 
bevor dieser gefolgt von Musikanten den langen Laternen-
zug anführte. Zum Schluss des Umzuges kam die große 
Schar auf den Parkplatz des Integrativen Hauses für Kinder, 
wo ein Feuer brannte. Zum Abschluss des offiziellen Teiles 
sangen die Kinder noch einmal alle Laternenlieder,  unter-

Aktionen in der 
Zwergerlmühle 

 
„Trau dich Mäxchen“  - Kindertheater im  Integrativen 
Haus für Kinder 
Im Rahmen der Eingewöhnungsphase hatte das „kleine 
Mäxchen (eine Handpuppe) seinen ersten Kindergartentag 
in der Zwergerlmühle.  Der Kleine hatte Angst vor den vie-
len Kindern, wollte nicht ohne seinen „Papa“ in der Einrich-
tung bleiben, ebenso wenig auf seinen Fernseher, Compu-
ter oder Lolly verzichten. Er hatte auch große Sorge,  
Freunde zu finden. Hans Stuffner vom mobilen Kinderthea-
ter  verstand es perfekt, die Kinder sofort in seinen Bann zu 
ziehen, da alle Buben und Mädchen diese Situation bereits 
selbst erlebt haben. Erst nach einer  Zeit nahm der „Papa“ 
seinen Sohn ernst  und ging auf dessen  Ängste und Ge-
fühle ein. Durch behutsames Einbeziehen und mit der Hilfe 
der Kinder, gelingt es, Mäxchens Scheu abzubauen.  Er 
lernte Kinder kennen und fand doch ganz schnell neue 
Freunde, die mit ihm Spielen und Toben. Seither hat Mäx-
chen, der in der Zwergerlmühle blieb, in allen Gruppen sehr 
viel Spaß und Freude mit den Kindern und die Zwergerl mit 
ihm. Computer und Fernseher hat er ganz vergessen. 

Geldspende vom Achenmühler Weihnachtsmarkt  
Anfang diesen Jahres konnte sich die Zwergerlmühle über 
eine Spende von 600,00 Euro vom Achenmühler Weih-
nachtsmarkt freuen. Für dieses gespendete Geld wurden 
Bücher für die heuer eröffnete Bücherei angeschafft, bei 
der sich alle Buben und Mädchen einmal in der Woche Bü-
cher für zu Hause ausleihen dürfen. 
Das Integrative Haus für Kinder bedankt sich ganz herzlich 
bei Frau Kathi Schmid für die Spende . 
 
Projekt: „Herbstzeit – Erntezeit“  
Zum Abschluss des Projekts Herbstzeit – Erntezeit kam Herr 
Christoph Unterseher mit seinem Maishäcksler zu Besuch. 
Es war ein großes Hallo bei Groß und Klein als das riesige 
Gefährt auf dem Parkplatz stand. Claudia Wagner und 
Christoph Unterseher erklärten und zeigten den Kindern 
wie diese Maschine funktioniert. Große Augen machten sie, 
als aus dem „ Kamin“ der lange große Mais in nur ganz 
kleinen Stückchen herauskam.  
Ein besonderer Dank gilt Frau Wagner und Herrn Unterse-
her für die Vorführung. 
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stützt von den Musikanten. Anschließend sorgte der El-
ternbeirat in gekonnter Weise für das leibliche Wohl aller. 
Der Dank der Zwergerlmühle geht an: 
Den Elternbeirat für die Bewirtung, Mitorganisation und 
Arbeitshilfen, die Eltern für die Glühwein-,  Kuchen- und 
Holzspenden, die vier Musikanten, Thomas Ellmaier für die 
Feuerüberwachung, Herrn Schatz für Pferd mit Martin, Fa-
milie Albrecht für die guten Fleisch- und Wurstpreise sowie 
Frau Marisa Steegmüller für die Getränkespende. 

Text und Fotos: Zwergerlmühle, Integratives Haus für Kinder 

Gertrud Karlstetter feierte 
in Thansau ihren 80. Geburtstag 

 
Anfang November feierte Frau Gertrud Karlstetter aus 
Thansau im Kreise ihrer Verwandten und Bekannten den 
80. Geburtstag. Die Glückwünsche der Gemeinde Rohrdorf 
überbrachte Erster Bürgermeister Christian Praxl. 
Frau Karlstetter wuchs in Oberschlesien auf und heiratete 
ihren Ehemann Max 1952 in Kirchheim bei Bad Füssing. 
Aus der Ehe ging ein Sohn hervor. Seit1959 lebt das Ehe-
paar Karlstetter in der „Innwerksiedlung“ in Thansau.  

Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Die Klöpfelkinder kommen! 
 
Die Lauterbacher Erstkommunionkinder mit Verstärkung 
von Ministranten werden wieder an den drei Donnerstagen 
zwischen dem ersten und vierten Adventsonntag in Lau-
terbach von Haus zu Haus ziehen, die Bewohner mit einem 
Lied erfreuen und um eine Spende bitten. Der Erlös wird 
für die Restaurierung der Evangelien-Kerzenleuchter ver-
wendet.                                    Text: Pfarrgemeinderat Lauterbach 

Neues Präsidium 
der Rohrdorfer 

Faschingsgesellschaft 
gewählt 

 
Erster Präsident Bernhard Leidl 
konnte wieder etliche Faschingsinte-
ressierte bei der Jahreshauptver-
sammlung begrüßen. Darunter auch 

Ersten Bürgermeister Christian Praxl und einige Gemeinde-
räte. Nach einem Bericht über die wichtigsten Veranstal-
tungen im letzten Jahr wurde die gesamte Vorstandschaft 
entlastet. Bei den Neuwahlen kam es zu folgendem Ergeb-
nis: 
Erste Präsidentin:   Alexandra Stiller 
Zweiter Präsident:  Richard Koll 
Schatzmeisterin:   Eva Tremmel 
Schriftführerin:  Maria Unterseher 
Beisitzer:   Florian Hassler 
Beisitzer:   Carolin Schauer 
 
Termine für den kommenden Fasching: 
 Gildeball: Samstag, den 15.01.11  
 Powerball: Freitag, den 26.02.11 
 
Die neugewählte Vorstandschaft bedankt sich für das Ver-
trauen und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.  

Text und Foto: RFG Rohrdorf, Simone Praxl 
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Prämierung der besten Kartenverkäufer 
der Landesgartenschau 

 
Anfang November 2010 hat die Touristinformation Rosen-
heim zusammen mit der Landesgartenschau Rosenheim 
GmbH im Riedergarten die besten Kartenverkäufer der Lan-
desgartenschau prämiert. 
Insgesamt wurden über 41.800 Tageskarten an touristische 
Partner verkauft, davon 29.300 Tageskarten zur Landesgar-
tenschau und rund 12.500 Kombitickets Landesgarten-
schau und Ausstellung „Gewürze“. Die besten Verkäufer der 
Kategorie „Touristinformationen“ waren das Hotel zur Post, 
Rohrdorf, stellvertretend für die Marketinggemeinschaft 
„Erlebniswelt Chiemgau“ und die Touristinformation Bad 
Endorf. 
Als Dankeschön wurden jeweils ein Blumenstrauß und ein 
Bildband der Stadt Rosenheim von Frau Jutta Kistner, Lei-
tung Touristinfo Rosenheim und Herrn Werner Oeckler, 
Geschäftsführer Landesgartenschau überreicht. 

Text und Foto: Touristinfo Rosenheim 

Musik-Förderverein wieder aktiv 
 
Mit der Übergabe von drei hochwertigen Blasinstrumenten 
an Schüler der Musikkapelle Rohrdorf zeigte deren Förder-
verein wieder einmal, dass er seiner satzungsgemäßen Auf-
gabe – der Förderung von Schülern und Nachwuchsmusi-
kanten der Rohrdorfer Kapelle – regelmäßig mit Erfolg 
nachkommt. Im Rahmen des Herbstkonzertes der Musikka-
pelle überreichten die Vorstandsmitglieder des Förderver-
eins, Albert Schiller und Christof Sanftl, drei neue Instru-
mente an die Jugendkapelle und zwar je eine Klarinette an 
Anna Albrecht und Kathrin Brem sowie ein Tenorhorn an 
Florian Brem zur leihweisen Benutzung. Erster Vorstand 
Albert Schiller dankte den Mitgliedern des Fördervereins 
und den Sponsoren, deren Beiträge bzw. Spenden den Kauf 
der Instrumente ermöglicht haben. Gleichzeitig rief er die 
Konzertbesucher dazu auf, Mitglied beim Förderverein zu 
werden – auch mit einem Jahresbeitrag von nur 15 Euro 
kann man schon dazu beitragen, dass der Bestand der Mu-
sikkapelle in quantitativer und vor allem qualitativer Hin-
sicht auf lange Sicht erhalten bleibt. Für die Musikkapelle 
dankte deren Erster Vorstand Ludwig Hefter dem Förder-
verein für die Beschaffung.                     Text/Bild: Ulf Lohmann 

von links: Caroline Brunnthaler, Touristinfo Rosenheim, Lisa Knoll, Anna 
Stocker und Elisabeth Ellmaier (alle Hotel Post, Rohrdorf), Werner 
Oeckler, Geschäftsführer Landesgartenschau, Jutta Kistner, Leitung Tou-
ristinfo Rosenheim. (v.l.n.r.): Albert Schiller, Anna Albrecht, Florian und Kathrin Brem sowie 

Christof Sanftl.  
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Spende für neues First Responder Fahrzeug 

Helferinnen und Helfern 
sowie Gästen und Spen-
dern. 
Am 01. November 2010 um 
10.00 Uhr wurde dann 
auch gleich das neue Fahr-
zeug in Dienst genommen. 
Die ersten Eindrücke sind durchaus positiv. Sowohl Prakti-
kabilität des Ausbaus und auch Fahreigenschaften sind ein 
großer Fortschritt gegenüber dem Vorgängermodel. Wir 
hoffen auf eine stets unfallfreie Fahrt und darauf den 
Menschen rechtzeitig Hilfe bringen zu können. 

(BRK Rohrdorf – Vorstandschaft) 

Die Frauengemeinschaft Thansau spendete 250,- Euro für 
das neue First Responder Fahrzeug des BRK Rohrdorf. 
Das Bild zeigt Bereitschaftsleiter Christoph Koll mit der 
Vorsitzenden der Frauengemeinschaft Thansau Katharina 
Steindlmüller vor dem neuen Fahrzeug bei der Spenden-
übergabe.                     Text und Foto: Frauengemeinschaft Thansau 

Neues First Responder Fahrzeug 
erfolgreich in Dienst genommen 

Erste Eindrücke und Rückblick 
auf die festliche Fahrzeugweihe 

 
Am Sonntag, 31.10.2010 
war die festliche Fahrzeug-
weihe des neuen Einsatz-
fahrzeuges für die First 
Responder Gruppe der BRK 
Bereitschaft Rohrdorf. 
Nach einem schönen Got-

tesdienst wurde das Fahrzeug von Dekan Gottfried Doll 
und Pfarrer Dieter Otto geweiht und mit Gottes Segen in 
Dienst genommen. 
Wir danken den Rednern für die festlichen Worte und der 
Musikkapelle Rohrdorf für die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes und der anschließenden Feierlichkeiten. Wie 
gewohnt wurde uns das Können der Musikerinnen und 
Musiker professionell dargeboten. 
Die rege Teilnahme von Vereinen, Firmen sowie Bürgerin-
nen und Bürger hat uns sehr gefreut und ein schönes Fest 
ermöglicht. Hierfür bedanken wir uns bei allen Beteiligten 

Wir danken den Firmen und Vereinen, welche die Finanzie-
rung unseres neuen First Responder Einsatzfahrzeuges er-
möglicht haben! Und natürlich bedanken wir uns auch bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die uns mit ihrer Spende 
tatkräftig unterstützt haben! 
 
 Bad Aiblinger Käsehaus 
 Bürgerstiftung Rosenheimer Land 
 CSH Computerservice Hammerschmid 
 Der Dorfbäcker Rohrdorf 
 Die Opperer Holzwerkstätte 
 Frauengemeinschaft Thansau 
 Frauenunion Neubeuern/Inntal 
 Frauenunion Thansau 
 Freiwillige Feuerwehr Lauterbach 
 Friedrich Schauer Bau GmbH 
 Getränkemarkt Steinkirchner 
 Gewerbeverband Rohrdorf-Samerberg 
 GTEV „Achentaler“ Rohrdorf 
 Heidis Blumen 
 Hofstetter GmbH Transporte 
 Josef Neuner—Inntal Beton 
 Marienapotheke Rohrdorf 
 Merial 
 Obst– und Gartenbauverein Rohrdorf 
 Peter Schauer Tief– und Gleisbau, Zimmerei GmbH 
 Pfarrgemeinderat Thansau 
 Rohrdorfer Zement 
 Schattdecor 
 Schreinerei Richard Schauer GmbH 
 Schützenverein „Altschützengesellschaft Rohrdorf“ 
 Sebastian Staudacher GmbH 
 Therapiezirkel Rohrdorf 
 Turner Hölzl Stuben 
 Weihnachtsmarkt Achenmühle 
 Wolfgang Winnefeld 
 Weishäupl Werkstätten 
 Zimmerei Georg Mayr 
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Gratulation zum 80. Geburtstag 
von Josef Schaitz 

 
Ende Oktober feierte Josef Schaitz aus Lauterbach seinen 
80. Geburtstag. Der Jubilar zog im Jahre 1980 aus seiner 
Heimatstadt Sibiu (Hermannstadt) in Rumänien nach Lau-
terbach. Seine Frau Hermine kam mit der gemeinsamen 
Tochter 1984 nach. Im Jahre 1995 konnte das neu gebaute 
Eigenheim an der Eibseestraße bezogen werden. Noch bis 
vor zwei Jahren half der gelernte Schreiner Josef Schaitz 
bei der Firma Perr in Riedering aus.  
Die Glückwünsche der Gemeinde Rohrdorf überbrachte 
Erster Bürgermeister Christian Praxl. 

Text u. Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Martinszug in Thansau erstes Fest 
des neuen Elternbeirats 

 
Der neue Elternbeirat stellt sich vor 
Im Rahmen des ersten Elternabends von Kindergarten und 
Hort fanden die Elternbeiratswahlen statt. 
Folgende neue Elternvertreter wurden für das Kindergar-
tenjahr 2010/11 gewählt: 
André Thomaßen (Vorsitz), Johanna Dietzel (stellv. Vorsitz), 
Anja Ebhardt, Gertraud Gnan, Manuela Hell, Birgit Irmak, 
Doris Mahrla, Brigitte Pobel, Dieter Pohl, Silke Schmidtlein, 
Gregor Stepinski, Margit Unterhuber und Josefine Wa-
genstetter. 
Der Elternbeirat freut sich auf eine gute Zusammenarbeit 
mit der Kindergartenleitung und begann gleich mit der 
gemeinsamen Planung des ersten Festes im neuen Kinder-
gartenjahr, dem Martinszug. 
 
Petrus meinte es wieder gut mit dem Wetter beim 
Martinszug 

Kennenlernkaffee 
im Haus für Kinder 
Hl. Familie Thansau 

 
Bereits im September und Oktober wurden alle Eltern vom 
Haus für Kinder „Hl. Familie“ zum gemütlichen Kennenlern-
kaffee eingeladen. Die Eltern sorgten für ein reichhaltiges 
Kuchen- und Snackbuffet. Im Austausch zwischen den El-
tern wurden Erfahrungen weitergegeben und Kontakte 
geknüpft. Die Kinder konnten an diesem Tag ihren Familien, 
die Räumlichkeiten und ihr „Reich“ zeigen. So war es für 
alle ein schönes Ereignis.      Text/Foto: Haus für Kinder Hl. Familie 

Am 11.11.2010 meinte es Petrus wieder sehr gut mit dem 
Wetter für den Martinszug. Trotz angekündigtem Sturmtief 
hielt das Wetter aus. Aufgrund des Neubaus des Hauses für 
Kinder wurde die Martinsfeier dieses Jahr in der Thansauer 
Kirche abgehalten. Im Rahmen des diesjährigen Festes 
führte das Hortteam, in Zusammenarbeit mit der Gemein-
dereferentin Luise Schudok, das Martinsspiel auf. Anschlie-
ßend setzte sich der Zug, unter Führung des Heiligen Mar-
tins mit der Fackel und dem Bettler in Bewegung. Unter-
malt mit Martinsliedern und mit vielen leuchtenden Later-
nen führte der Weg am Seniorenheim vorbei, über den 
Spielplatz und zurück an der Bahn entlang zum Hort, wo 
bereits das Martinsfeuer entfacht war. Dort konnten sich 
Eltern, Kinder und Gäste mit Weckmännern vom Dorfbä-
cker, Glühwein und Punsch stärken.  
Ein herzlicher Dank geht an alle Helfer. Besonders an die  
Firma ORO für die gespendeten Getränke und an die Frei-
willige Feuerwehr Thansau, die für die Sicherheit sorgte.  

 
Text/Foto: Elternbeirat und Team Haus für Kinder Hl. Familie Thansau 
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Aus dem Gemeinderat 
 
In der Sitzung vom 21.10.2010 beschäftigte sich der Ge-
meinderat neben dem neuen Flächennutzungsplan mit 
einer Reihe von Bauanträgen und dem Hochwasserschutz 
Thansau-Süd. 
Behördenbeteiligung zum Vorentwurf des Flächennut-
zungsplanes abgeschlossen 
In den beiden Sondersitzungen des Gemeinderates am 19. 
und 20. Oktober beschäftigte sich das Gremium eingehend 
mit allen Einwänden, Bedenken, Anregungen und Hinwei-
sen der Bürgerinnen und Bürger zum Vorentwurf des neu-
en Flächennutzungsplanes. Im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung wurden auch über 70 Behörden von der Auto-
bahndirektion bis zur Wehrbereichsverwaltung um Stel-
lungnahme zur Vorentwurfsplanung gebeten. 
Insgesamt 36 Beschlüsse fasste der Gemeinderat zu diesem 
Tagesordnungspunkt und nahm dabei ausführlich Stellung 
zu allen von den Trägern öffentlicher Belange vorgebrach-
ten Bedenken, Anregungen und Hinweisen. 
Bauvorhaben in Ranhartstetten, Thalmann und in  
Achenmühle zugestimmt 
Gleich zwei Bauvorhaben sind in Ranhartstetten geplant: 
Franz Steiner jun. möchte ein Einfamilienhaus mit Doppel-
garage auf dem Grundstück Flur-Nr. 1378/1 der Gemar-
kung Höhenmoos errichten. 

Seine Schwester Katharina Steiner beantragt ebenfalls die 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage und 
zwar auf dem Grundstück Flur-Nr. 1395/2 der Gemarkung 
Höhenmoos. Die Grundstücke sind im Vorentwurf des neu-
en Flächennutzungsplans als gemischte Baufläche ausge-
wiesen. Für den Ortsteil Ranhartstetten läuft derzeit auch 
ein Bebauungsplanverfahren. Die beiden Vorhaben, zu de-
nen die Nachbarn ihre Unterschriften erteilt haben, ent-
sprechen den Festsetzungen des Bebauungsplanvorent-
wurfs und erhielten auch die Zustimmung des Gemeinde-
rates. 
Andreas und Ramona Maier planen die Errichtung eines 
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück 
Flur-Nr. 2384 der Gemarkung Rohrdorf in Thalmann. 
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich der Ortsabrun-
dungssatzung Thalmann und somit im Innenbereich nach § 
34 Baugesetzbuch. 
Der Gemeinderat erteilte zu diesem Bauvorhaben, dem  
ebenfalls alle Nachbarn zugestimmt haben, das gemeindli-
che Einvernehmen.  
Über eine Bauvoranfrage möchten Josef und Stefan Will-
kommer klären, ob sie auf den Grundstücken Flur-Nr. 
1623/2 und 219/8 der Gemarkung Höhenmoos an der 
Austraße ein Einfamilienhaus mit Doppelgarage errichten 
können. 
Das Grundstück liegt innerhalb des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles Achenmühle. 
Der Gemeinderat stimmte der Voranfrage zu, da sich das 
Vorhaben nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die 
umliegende Bebauung einfügt. 
Auftrag für Landschaftsplan zum Hochwasserschutz 
Thansau-Süd 
Im Rahmen des wasserrechtlichen Genehmigungsverfah-
rens zum Hochwasserschutz Thansau-Süd wurde von der 
Unteren Naturschutzbehörde ein landschaftspflegerischer 
Begleitplan für die Hochwasserschutzmaßnahmen gefor-
dert. 
Von der Verwaltung wurden dazu mehrere Angebote ein-
geholt. 
Der Gemeinderat entschied sich für das wirtschaftlichste 
Angebot und beauftragte den Landschaftsarchitekten Ru-
pert Schelle, Bad Endorf, mit den landschaftspflegerischen 
Leistungen. 
Überörtliche Rechnungsprüfung weiterhin durch Land-
ratsamt 
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband führt bei sei-
nen Mitgliedern die überörtliche Jahresrechnungsprüfung 
durch. Bei Gemeinden, die keine Verbandsmitglieder sind, 
übernehmen diese Aufgabe die staatlichen Rechnungsprü-
fungsstellen bei den Landratsämtern (Rechts-
aufsichtsbehörden). Der Bayerische Oberste Rechnungshof 
schlägt aus Wirtschaftlichkeitsgründen eine Neuorganisati-
on der kommunalen Rechnungsprüfung vor. 
Alle Gemeinden, die bereits die Doppik für ihren Haushalt 
eingeführt haben oder über der 5.000-Einwohner-Grenze 
liegen sollen dem Bayerischen Kommunalen Prüfungsver-
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band zugewiesen werden. Den Gemeinden wurde dazu vor-
ab Gelegenheit zur Äußerung gegeben. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig nicht dem Bayeri-
schen Kommunalen Prüfungsverband beizutreten und die 
überörtliche Rechnungsprüfung weiterhin von der staatli-
chen Rechnungsprüfungsstelle des Landratsamtes Rosen-
heim vornehmen zu lassen.                  Text: Gemeinde Rohrdorf 

Gelungener Auftakt 
für Rohrdorfer Bauernmarkt 

 
Trotz des schlechten Wetters fand der am 24. Oktober erst-
mals durchgeführte Bauernmarkt in Rohrdorf großen An-
klang. An 19 Ständen am Parkplatz gegenüber dem Hotel 
zur Post konnten die Besucher heimische Ernteerzeugnisse 
und regionale Schmankerl erwerben. 
Im nächsten Jahr ist auf jeden Fall eine Wiederholung ge-
plant. Nähere Informationen dazu werden noch rechtzeitig 
in der RSZ bekanntgegeben.     Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Einakter der jungen  
Theaterer des Trachtenvereins 

am 2. Weihnachtsfeiertag 
 

Wie bereits in den letzten Jahren bringen auch heuer wie-
der die jungen Theaterer des Trachtenvereins am 2. Weih-
nachtsfeiertag einen Einakter zur Aufführung. 
Als Stück hat sich Spielleiterin Maria Kieler den Einakter 
„G`schleckate Mannsbilder“ ausgesucht. Es ist schon ein 
Kreuz, wenn man so g`schleckate Mannsbilder im Haus hat. 
So oft die Mutter ihre „Laiberl bacht“ und noch so gut ver-
steckt, sie sind immer wieder verschwunden, denn sie 
schmecken dem Großvater genau so gut wie dem Vater 
und dem Buben. Als ein Verstecken unter den Kasten auch 
nichts nützt und die Laiberl von den dreien wieder aufge-
gessen werden, da hat die Mutter eine pfiffige Idee. Sie 
erklärt den Mannsbildern, dass sie in die Laiberl „a Mausgift 
nei`bacha hat“ – was natürlich nicht der Wahrheit ent-
spricht – und da alle „Maus-Laiberl“ von den Mäusen auf-
gefressen wären, hätte sie jetzt endlich von den Sauvie-
chern a Ruah und die Laiberl auch. Was das für eine Wir-
kung auf die drei Mannsbilder hat und das Rhizinusöl dazu, 
das kann man sich vorstellen. 
Aufgeführt wird das Stück am 2. Weihnachtsfeiertag 
(26.12.2010) um 14.00 Uhr und um 15.30 Uhr im Achenta-
ler Heimathaus. Der Eintritt ist wie immer frei. 
Die Spielleiterin Maria Kieler und die jungen Theaterspieler 
freuen sich auf zahlreichen Besuch. 

Text: Trachtenverein Achentaler Rohrdorf 

Wilhelm Brand feierte 85. Geburtstag 
 
Herr Brand wurde 1925 in Pernharz in Böhmen geboren 
und wuchs dort auf. Er war Kriegsteilnehmer im Zweiten 
Weltkrieg und geriet in russische Gefangenschaft. Nach 
seiner Rückkehr kam Herr Brand nach Mühlham in Thürin-
gen. Dort heiratete er 1949 seine Frau Hanna, die leider vor 
acht Jahren verstorben ist. Über die grüne Grenze flüchtete 
die Familie Brand in den Westen nach Wuppertal. Seit 1987 
wohnt Herr Brand in Thansau und seine große Leidenschaft 
wurde hier der Hochstraßer See, was nun leider aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr möglich ist. Waren 
früher Griechenland und das Malen seine Hobbys, so ist 
jetzt seine Enkelin Hanna seine ganze Freude. Als Gratulant 
der Gemeinde Rohrdorf überbrachte Erster Bürgermeister 
Christian Praxl die Glückwünsche. 

Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 



AKTUELLES AUS ROHRDORF 

Seite 22 Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG Dezember 2010 

Erfolgreicher Musikanten-Nachwuchs 
 
Konzentrierte sich in den vergangenen Jahren anscheinend 
der musikalische Nachwuchs der Musikkapelle Rohrdorf 
auf mehr Mädchen und deren fast klassische Instrumente 
Flöte und Klarinette, so scheint nun eher wieder ein Trend 
zum Blech und zu Buben einzukehren. Somit wird in Zu-
kunft die Besetzung der Jugendkapelle wieder etwas viel-
seitiger und ausgeglichener. 
Bei den diesjährigen Leistungsprüfungen des Musikbundes 
MON haben vier Rohrdorfer Nachwuchsmusikanten die 
erste Stufe „Bronze“ erreicht. Die entsprechende Urkunde 
und das Leistungsabzeichen wurde ihnen im Rahmen des 
Herbstkonzertes der Musikkapelle Rohrdorf vom Bezirks-
vorsitzenden Leonhard Eisner und vom Bezirksdirigenten 
Christoph Danner übergeben. Der Vorstand der Musikka-
pelle, Ludwig Hefter, dankte den Ausbildern für ihre Arbeit, 
besonders aber den Eltern, die den Jugendlichen eine musi-
kalische Grundausbildung ermöglichen. Herzlichen Glück-
wunsch!                                                  Text/Bild: Ulf Lohmann 

hat. Dieses Bild zeigte das Plakat zum gleichnamigen Film 
und – zum Herbstkonzert der Musikkapelle Rohrdorf. Sollte 
dies mehr sein als nur ein Hinweis auf das Stück 
„Independence Day“ von David Arnold, das als einer der 
Höhepunkte des Konzertprogramms gelten kann? 
Um es vorweg zu nehmen: Dirigent Michael Morgott ge-
lang es zum wiederholten Male, mit einem Konzertpro-
gramm gewissermaßen seine Unabhängigkeit und die sei-
nes Orchesters zu erklären: Unabhängig von „üblicher“ 
Blasmusik mit Märschen, Walzern und Polkas, unabhängig 
auch vom mainstream der „angesagten“ Titel, aber auch 
unabhängig von solchen Stücken, die unter Musikern nur 
als schwer und deshalb spielenswert gewertet, vom Publi-
kum aber eher nicht verstanden und deshalb weniger ge-
liebt werden.  
So ließ Morgott seine 65 Musiker den Konzertabend eröff-
nen mit einem „Marche Lorraine“ (Lothringer Marsch) von 
Louis Ganne, der so wenig militärisch-zackig, sondern eher 
so leicht, so unbeschwert und fröhlich klang, dass man 
kaum nachvollziehen konnte, dass dieses Stück der franzö-
sischen Résistance gewissermaßen als Hymne galt. Auch 
der Marsch aus dem Film „1941“ vom wohl bekanntesten 
Filmmusik-Komponisten Hollywoods, John Williams, zeigte 
nur ansatzweise, dann aber unglaublich präzise durch ein 
vielköpfiges Schlagwerk dargestellt, militärischen Klang, ist 
doch der Film eine groteske Satire über die militärischen 
Geschehnisse und Fehlverhalten nach dem Angriff der Ja-
paner auf Pearl Harbour im Jahr 1941. 
Einen Tribut an zeitgenössische symphonische Blasmusik 
und an dessen wohl bekanntesten Komponisten Alfred 
Reed stellte die Konzert-Ouvertüre für symphonisches 
Blasorchester „Hounds of Spring“ dar, dessen Titel nur an-
nähernd mit „Frühlingsgefühlen“ übersetzt werden kann. 
Wieder gelang es dem Rohrdorfer Orchester und dessen 
Flötenregister vorzüglich, die Leichtigkeit eines Frühlingsta-
ges, aber auch das Sehnen Liebender darzustellen. 
Schon nach wenigen Takten auch für die Zuhörer erkenn-
bar, die nicht zu den Opern-Fans zählen: Das – leider viel 
zu kurze – „Intermezzo sinfonico“ aus Pietro Mascagnis 
Oper „Cavalleria rusticana“. Wie weich, wie schmelzend 
ohne schnulzig zu werden, wie geruhsam und doch farbig 
malte das Orchester einen Ostermittag unter der glühen-
den Hitze Siziliens! Kann man dem einen stärkeren Gegen-
satz folgen lassen als eine irische Ballade, mit der Archibald 
Potter erzählt, wie sich ein gewisser Finnegan – rather full 
– zu Tode stürzt und seine Saufkumpanen während der 
Totenwache („Finnegan’s Wake“) eine Schlägerei beginnen, 
in deren Verlauf Whiskey auf den dadurch wieder zum Le-
ben erweckten Finnegan geschüttet wird. Ein Stück mit ins 
Ohr gehendem irischen Tanzrhythmus, ein Stück, bei dem 
jedes Instrument – nur scheinbar – schräg spielen durfte 
und trotzdem zu einer wundervoll harmonischen Verto-
nung einer Ballade mit schwarzem, irischem Humor bei-
trug. 
Das Motto des Konzertabends „Nachspiel“ bezog sich, wie 
die charmante Moderatorin Elke Lohmann erklärte, auf das 

Die Jungmusikanten scheinen es noch nicht glauben zu können: Sie 
haben das Leistungsabzeichen in Bronze geschafft. (v.l.n.r.) Bezirksdiri-
gent Christoph Danner, Georg Westner (Waldhorn), Sebastian Westner 
(Posaune), Johanna Steindmüller (Querflöte), Johannes Lechner 
(Posaune) sowie Bezirksvorsitzender Leonhard Eisner und 1.Vorstand 
Ludwig Hefter 

Eine musikalische Unabhängigkeits-
Erklärung 

Standing Ovations beim Herbstkonzert 
 
Zwei Tage vor dem amerikanischen Unabhängigkeitstag 
(Independence Day) tauchen außerirdische Raumschiffe 
über allen Metropolen der Erde auf, im Orbit schwebt ein 
riesiges Mutterschiff, das ein Viertel der Größe des Mondes 
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vielseitige Programm des Festabends im Rahmen des Mu-
sikfestes im Mai. Manche einstudierten Stücke, für die im 
Festprogramm kein Platz blieb, sollten beim Herbstkonzert 
nachgeholt werden – Nachspiel. Dazu zählte auch die be-
reits genannte Filmmusik zu „Independence Day“, deren 
Marsch – nur zwanzig Takte – beim Musikfest bereits zu 
hören war. Dass das Stück es aber auf jeden Fall wert ist, in 
seiner vollen Länge zur Aufführung zu gelangen, zeigte das 
Orchester an diesem Konzertabend. Ein brummender 
Klangteppich und ein angespanntes Trompetensolo ließen 
Unheil erahnen, ein erstes bedrohliches Crescendo schil-
derte das Eindringen von Außerirdischen. Wohlplatzierte 
Dissonanzen, starke Kontraste zwischen hohen und tiefen 
Tönen stellten die rasende Zerstörungswut der Aliens musi-
kalisch dar. Trillernde und überblasene Hörner, stechendes 
Holz und reichlich Bass verdeutlichten Verzweiflung, 
Kampf und Hoffnung. Eines der lautesten und längsten 
Crescendi der Filmmusik-Geschichte, vom Rohrdorfer Blas-
orchester mit intensiver Spannung aufgebaut, erlöste zu 
einem happy end. 
Nach dem dreisätzigen Werk „Three Brass Cats“, in wel-
chem der Komponist Chris Hazell jede seiner drei zugelau-
fenen Katzen musikalisch porträtiert, mal geschmeidig und 
weich, mal struppig und voller Energie – danach also der 
Höhepunkt des Abends, die Musik zum Walt-Disney-Film 
„The Lion King“. Die beiden Komponisten des „König der 
Löwen“, Hans Zimmer und Elton John, wurden für ihre 
Kunst, afrikanische mit traditionellen Orchesterklängen zu 
kombinieren, mit dem „ Oscar“ ausgezeichnet. Mit Themen 
wie „Circle of Life“ über „Hakuna Matata“ und „Seid bereit“ 
bis hin zu „Can you feel the love tonight“ stellte Michael 
Morgott und sein Orchester dem Publikum die schönsten 
Passagen der Filmmusik vor, kraftvoll und emotional, und 
erreichte damit einen glanzvollen Ausklang des Konzertes, 
das erneut die Vielseitigkeit sinfonischer Blasmusik und vor 
allem der Rohrdorfer Musikkapelle eindrücklich unter Be-
weis stellte. Minutenlange standing ovations honorierten 
die Leistung des Ensembles und erzwangen mehrere Zuga-
ben.                                                        Text/Bild: Ulf Lohmann 

Ausgezeichnete Leistungen belohnt 
 
Fünf Mitglieder der Musikkapelle Rohrdorf haben sich 
durch entsprechende Lehrgänge und Prüfungen das Leis-
tungsabzeichen in Silber des Musikbundes von Ober- und 
Niederbayern erarbeitet. Zum Leistungsabzeichen, das ih-
nen im Rahmen des Herbstkonzerts der Kapelle überreicht 
wurde, erhielten sie außerdem eine Urkunde und einen 
Geldbetrag vom Förderverein der Musikkapelle, die damit 
einerseits die Leistungen der Nachwuchsmusikanten be-
lohnt, andererseits einen Zuschuss zu den nicht unerhebli-
chen Ausbildungskosten leistet.              Text/Bild: Ulf Lohmann 

Ein neues Gesicht am Pult 
 
Ihre Premiere als Moderatorin hat-
te Elke Lohmann, die die Zuhörer 
des Herbstkonzerts der Musikka-
pelle Rohrdorf klug und charmant 
durch das Programm führte. Elke 
war bis vor einigen Jahren aktives 
Mitglied der Kapelle und als Flötis-
tin Trägerin des Goldenen Leis-
tungsabzeichens. Sie studierte Kul-
tur-Management an der FH Kuf-
stein und ist jetzt nach verschiede-

nen Tätigkeiten in London und München nach Heidenheim 
gezogen, wo sie im Kulturmarketing der Stadt, unter ande-
rem für die dortigen Opernfestspiele arbeitet. Glückwunsch 
zur gelungenen Premiere!                       Text/Bild: Ulf Lohmann 

Dirigent Michael Morgott und ein Teil seines Orchesters. 

Über Leistungsabzeichen und Geldprämie freuen sich (v.l.) Förderver-
einsvorstand Albert Schiller, Elisabeth Steindlmüller (Klarinette), Andrea 
Hollinger (Flöte), Tobias Opperer (Horn), Karin Bichler und Bernadette 
Springer (Klarinetten) sowie der Kassier des Fördervereins, Christof 
Sanftl 

Zusätzlicher Postbriefkasten in Thansau 
 

Ein zusätzlicher Postbriefkasten 
wurde in Thansau,  
Fabrikstraße 1 (Netto Markt) 
aufgestellt. 
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Jahreshauptversammlung 
 
Zur Jahreshauptversammlung der Katholischen Frauenge-
meinschaft konnte die Vorsitzende Anneliese Maier wieder 
zahlreiche Mitglieder im Gasthaus Kreidl begrüßen.  
Nach dem Protokoll der letzten Versammlung folgte der 
Kassenbericht von Michaela Stangl. Die Kassenrevisorinnen 
Brigitte Lechner und Marta Wohlschlager bestätigten ihr 
eine ordnungsgemäße Führung der Kasse. Somit konnte sie 
einstimmig entlastet werden.  
Rückblick auf vielfältige Tätigkeiten im vergangenen 
Jahr 
In ihrem Rückblick berichtete die Vorsitzende Anneliese 
Maier von den vielfältigen Tätigkeiten der Frauengemein-
schaft im vergangenen Jahr: Es standen wieder etliche Ge-
burtstagsgratulationen an, die Krankenbesuche in der 
Weihnachtszeit, das Frauenfrühstück diesmal mit einem 
Vortrag von Gemeindereferentin Luise Schudok über die 
Rollen von Maria und Marta, der Weltgebetstag der Frauen, 
der Jahresausflug nach Traunkirchen im Salzkammergut 
und Verschiedenes mehr.  
Verabschiedung vom langjährigen Präses Pfarrer Georg 
Gilgenrainer 
Anschließend verabschiedete Anneliese Maier den langjäh-
rigen Präses Pfarrer Georg Gilgenrainer. Sie bedankte sich 
bei ihm recht herzlich für sein großzügiges Entgegenkom-
men, für die geistliche Begleitung, für die feierlichen Got-
tesdienste zu den Jahreshauptversammlungen, für die vie-
len Ausflüge verbunden mit besonderen Gottesdiensten in 
Wallfahrtskirchen und für die geselligen Stunden bei den 
verschiedenen Veranstaltungen, wo er, wenn es ihm mög-
lich war, dabei war. Sie dankte ihm auch für die guten auf-
munternden Worte, die den Frauen immer wieder Mut 
machten, sich für die Gemeinschaft einzusetzen. Zum Dank 
erhielt Pfarrer Georg Gilgenrainer aus den Händen der bei-
den Vorsitzenden einen Blumenstrauß und ein Geschenk. 

Neuer Präses Dekan Pfarrer Gottfried Doll 
Mit Freude übernahm das Amt des neuen Präses unser De-
kan Pfarrer Gottfried Doll. Bei seinen Begrüßungsworten 
gab er dies zum Ausdruck. So meinte er auch, was aus den 
Berichten herauszuhören war, besteht hier ein gutes 
Gleichgewicht zwischen der Sorge für die Mitmenschen, 
dem aktiven Leben im Glauben und natürlich kommt auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Sehr erfreulich war, dass auch dieses Jahr zwei neue Mit-
glieder aufgenommen werden konnten.  
Die Vorsitzende gab noch die nächsten Termine bekannt. 
Mit der Bitte um weiterhin gute Zusammenarbeit beschloss 
sie die Versammlung.   Text/Foto: Frauengemeinschaft Höhenmoos 

Höhenmoos 



Fundamt Rohrdorf 
 

Im gemeindlichen Fundamt wurden im November 
folgende Gegenstände abgegeben: 

 
1 Schlüssel, 2 Räder 

 
Wer einen solchen Gegenstand vermisst, 

wendet sich bitte an die Gemeinde Rohrdorf, 
Tel. 08032/9564-0 
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Geisterspuk im Turner Hölzl 
Harlekids spielen heuer ein Gespenster-Märchen 

 
Auch Geister haben es nicht immer leicht! Der Theater-
nachwuchs der Harlekin-Komödie Rohrdorf demonstriert 
auf äußerst humorvolle und verspielte Art und Wiese mit 
seinem diesjährigen Stück, dass unerlaubte Handlungen 
auch in der Gespensterwelt unerfreuliche Sanktionen nach 
sich ziehen können. In dem Stück  „Isidor wird Nachtge-
spenst“ aus der Feder von Christina Stenger und bearbeitet 
von Claudia Weiß-Lorenz werden die drei Schwebegeister 
Henrietta, Wunibald und Isidor mit den Folgen ihrer „Tat“ 
konfrontiert. Um ihre Prüfung zum Nachtgespenst zu be-
stehen, besorgen sie sich unerlaubterweise das große Buch 
der Nachtgestalten von Professor Gänsehaut. Doch die 
Kraft der darin enthaltenen Zaubersprüche haben sie nicht 
mit einkalkuliert. Isidor droht in Nebel aufgelöst zu werden, 
gelingt es ihm nicht, einem Totengeist innerhalb einer 
Geisterstunde zur verdienten Ruhe zu verhelfen. Auf der 
Burg Blauenstein könnten die drei Schwebegeister ihre 
Mission erfüllen, wäre da nicht die fiese Geisterjägerin Frau 
Doktor Schimmelpilz samt Ihrem Assistenten Oskar. 

Ob Henrietta, Wunibald und Isidor es noch rechtzeitig 
schaffen und was sonst noch in der Geisterschule geboten 
ist, erfahrt ihr beim Besuch des Stücks unter der Regie von 
Claudia Weiß-Lorenz und Xandi Fradl sowie der Regie-
Assistenz von Susi Sürth. 
Die Aufführungen finden im Freizeitzentrum „Turner Hölzl“ 
in Rohrdorf statt. Die Premiere ist am Samstag, 04. Dezem-
ber um 16.00 Uhr. Weitere Aufführungstermine sind am 
05., 11. und 12. Dezember ebenfalls um 16.00 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf geht über die Reiseagentur „travel and mo-
re“, Untere Dorfstr. 4 in Rohrdorf, Tel.: 08032/707112 sowie 
im Internet unter www.harlekin-online.de. Der Eintritt kos-
tet 5,- Euro auf allen Plätzen, alle reservierten Karten müs-
sen spätestens 30 Minuten vor Spielbeginn an der Kasse 
abgeholt werden. 

Text/Foto: Harlekin 

EINLADUNG ZUR 
HOFWEIHNACHT IN SICKERTSHOFEN 

 
Die Frauengemeinschaft Rohrdorf fährt 

am 4. Dezember 2010  
zur Hofweihnacht nach Sickertshofen bei Dachau. 

 
Auf diesem Weihnachtsmarkt wird geboten: 

 
Handwerkskunst, Floristik, Schmuckdesign, Keramik, 
Garten- und Wohnaccessoires, Kulinarisches u.v.m. 

Die Sopranistin Anna-Maria Bogner gibt ein Konzert. 
Der Eintritt kostet drei Euro, gefahren wird mit  

Privatautos in Fahrgemeinschaften. 
Abfahrt in Rohrdorf um 13.00 Uhr, Rückkehr ca. 19.00 Uhr. 

Anmeldung und nähere Informationen 
bei Claudia Opperer, Tel. 08032/1614. 

Rohrdorf 
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Pfarrversammlung in Rohrdorf 
 
Am Christkönigsonntag, 21. November, lud die Pfarrei 
Rohrdorf im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst zur 
Pfarrversammlung mit Missionsessen in den Pfarrhof ein. 
Der Gottesdienst wurde anlässlich des nahen Cäcilienfestes 
vom Kirchenchor festlich gestaltet. Dekan Gottfried Doll 
ging in seiner Predigt auf die theologische Bedeutung des 
Christkönigfestes ein, ausgehend von der Inschrift des 
Kreuzes „Jesus von Nazareth König der Juden“. 
Zur anschließenden Pfarrversammlung lud der Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Fritz Sanftl die Kirchenbesucher ein. 
Der Pfarrsaal war gut gefüllt und zeigte so zur Freude der 
haupt- und ehrenamtlichen Kräfte das rege Interesse der 
Rohrdorfer Pfarrgemeinde am kirchlichen Leben. 
Fritz Sanftl gab einen Rückblick auf die Feste des vergange-
nen Kirchenjahres. Besonders ging er auf die Pfarrgemein-
deratswahlen ein, bei denen in der Pfarrei Rohrdorf eine 
überdurchschnittliche Wahlbeteiligung zu verzeichnen war. 
In seinem Dank an alle haupt- und ehrenamtlich Tätigen 
hob er besonders die Benefizaktion „Klassik für die Mission“ 
des Kammermusikkreises Rohrdorf und den Einsatz der 
Ministranten bei den Sternsingern hervor. 
Zweite Pfarrgemeinderatsvorsitzende Petra Breitrainer gab 
einen Überblick über das Aufgabenfeld des Pfarrgemeinde-
rates und seiner Arbeitskreise und betonte, dass alle Sit-
zungen des Pfarrgemeinderats öffentlich sind. 
Kirchenpfleger Jakob Opperer hielt noch einmal Rückschau 
auf die abgeschlossene Kirchenrenovierung und freute 
sich, dass der ursprünglich veranschlagte Kostenplan ein-
gehalten werden konnte. Die Substanz einzelner Dachbal-
ken der Kirche erwies sich bei einer genauen Begutachtung 
als überraschend gut, weitere Arbeiten am Dachstuhl sind 
daher derzeit nicht geplant. In diesem Jahr wurden die 
Fensterlaibungen der Rohrdorfer Kirche saniert, mit Hilfe 
der Gemeinde konnten Schäden an der Friedhofsmauer 
repariert werden. In einem Ausblick auf die nächsten Jahre 
stünde die Renovierung des Rohrdorfer Kirchturms in ca. 
acht bis zehn Jahren an. In administrativer Hinsicht ist in 
den nächsten Jahren ein Zusammenschluss der Kirchenver-
waltungen auf Pfarrverbandsebene geplant. 
Dekan Gottfried Doll ging in seinen Ausführungen schwer-
punktmäßig auf die Veränderungen durch die Vergröße-
rung des Pfarrverbandes ein. Besonders positiv hob er die 
vom Ordinariat nun festgelegte Bedarfsplanung an haupt-
amtlichen Mitarbeitern im Seelsorgeteam hervor. Diese 
sieht im Pfarrverband vier hauptamtliche Mitarbeiter, da-
von zwei Priester vor. Pfarrer Doll lud ausdrücklich ein, das 
erweiterte Angebot an Gottesdiensten auch in den benach-
barten Pfarreien des Pfarrverbandes wahrzunehmen. Wei-
ter berichtete Gottfried Doll über die Fortschritte des Kin-
dergartenbaus in Thansau und dankte in diesem Zusam-
menhang der Gemeindeverwaltung Rohrdorf und insbe-
sondere dem anwesenden Ersten Bürgermeister Christian 
Praxl für die hervorragende Zusammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren. 

Bürgermeister Praxl ging in seinem Grußwort ebenso auf 
den Neubau des Kindergartens ein und zeigte sich zuver-
sichtlich, dass der Einzug in das neue Kindergartengebäude 
in Holzbauweise zum Beginn des Schuljahres 2011/2012 
erfolgen kann. Die behindertengerechte Anbindung des 
neuen Friedhofs in Rohrdorf wurde bei Wünsche und An-
träge erneut angeregt, die Gemeinde und deren Behinder-
tenbeauftragte werde zusammen mit Pfarrgemeinderat 
und Kirchenverwaltung nach Lösungsmöglichkeiten su-
chen. 
Für das leibliche Wohl war beim anschließenden Missions-
essen bestens gesorgt. Rohrdorfer Ministranten boten im 
„Eine Welt Laden“ Fairtrade Produkte an, die sich reger 
Nachfrage erfreuten. 

Text und Bild: Pfarrgemeinderat Rohrdorf 

Rohrdorfer Ministranten beim engagierten Verkauf im „Eine Welt Laden“ 

 
Ein neues Fahrrad für Veronika 

 
Kick For Help Organisator Christian Reisner 
machte sich auf den Weg, und besuchte die 
kleine Veronika aus Thansau. Da ihr das alte 

Fahrrad schon viel zu klein ist, möchte sie sich von dem 
Zuschuß des KFH Fonds ein neues, tolles Fahrrad kaufen. 
KFH und natürlich alle Spender wünschen Veronika viel 
Spaß mit ihrem neuen „Bike“, und alles Gute für die Zu-
kunft. 

Kick For Help spendet an Stiftung Attl 
 
Zur Unterstützung der Schule an der Schwalbenstraße 
wurden von Kick For Help im vergangenen August 1.000 
Euro für die Anschaffung von Gartenspielgeräten gespen-
det.  
Da jetzt auch ein Mädchen aus Rohrdorf in dieser Einrich-
tung wohnt und diese Schule besucht, wollte Kick For Help 
den Kindern mit der Spende eine Freude bereiten. 
Kick For Help wünscht allen Schulkindern viel Spaß mit den 
Spielgeräten und alles Glück für die Zukunft. 
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Hausmesse in der "Arche" 
ein Erlebnis für alle Sinne! 

 
Am Freitag und Samstag, 12. und 13. November fand in der 
"Arche - Ideen für's Leben" in Riedering-Niedermoosen eine 
Hausmesse unter dem Motto "Den Herbst mit allen Sinnen 
erleben" statt. Zahlreiche Gäste konnten am Empfang mit 
einem Glas Prosecco begrüßt und von den verschiedenen 
beteiligten Firmen willkommen geheißen werden. 
Bei einem Rundgang im Gebäude informierten sich die 
Besucher über die Angebote der ausstellenden Firmen: Die 
Riederinger Hafnerei, SecuriSys (elektronische Datenverar-
beitung/elektronische Telekommunikation), Irmgard Sin-
nesbichler "Studio für Fotografie & Webdesign", Christine 
Kaffl - Werbe- und Kommunikationsgrafik, die Tischlerei 
Almer aus der Steiermark, die Tischlerei Weitgasser aus 
Tirol, Fliesen Reitberger, die Firma Haberi Holztreppenbau 
sowie das Energie-Infozentrum standen für die Fragen der 
Besucher zur Verfügung. 
Die verschiedenen Sinne wurden durch die unterschied-
lichsten Angebote angesprochen. An beiden Tagen war 
rund um die Uhr Live-Musik vom Feinsten geboten: Es mu-
sizierten abwechselnd die Frasdorfer Geigenmusi, Johannes 
Baumgartner und Thomas Becker mit Klavier und Saxo-
phon, Gertrud Huber unterhielt auf ihrer Zither mit 

Schrammelmusik und Sunshine Willy bot mit seiner Band 
Blues- und Jazzmusik an. Für den Geruchssinn gab es ver-
schiedene Duftstationen zum Schnuppern mit interessan-
ten Informationen zu den jeweiligen Düften. Der Sehsinn 
wurde durch die Photobooth-Aktion von Irmgard Sinnes-
bichler angeregt, die großen Anklang fand: sich selbst mit 
Hilfe von verschiedenen Requisiten in Szene setzen und ein 
Studioportrait mit Fernauslöser machen - das steht hinter 
dem Wort "Photobooth". Auch die Malaktion für Erwachse-
ne, die von Christine Kaffl durchgeführt wurde, erfreute 
sich großen Zulaufs. Diese sowie die Bastelecke für Kinder 
sprachen den Tastsinn an. Und selbstverständlich durfte 
auch der Geschmacks-Sinn nicht vernachlässigt werden: 
ein buntes kulinarisches Angebot rundete die Aktionen ab. 
Dazu gab es eine Tombola der Firma Reitberger, eine Ge-
mälde-Ausstellung der Firma Weitgasser und vieles mehr. 
Gewinnspiel und Verlosungen 
Im Rahmen eines Kürbis-Schätzwettbewerbs wurde ein 
verlängertes Wochenende mit Halbpension in Filzmoos 
verlost. Unter den Teilnehmern der Malaktion wurden vier 
Tageskarten für die Skiwelt Amade ausgelost. Die Gewinner 
werden per Post benachrichtigt. 
Ausstellende Firmen und Besucher waren sich einig: Auch 
im nächsten Jahr soll es wieder eine Hausmesse in der 
"Arche - Ideen für's Leben" geben. 
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Steiner als Vorstand bestätigt 
Neuwahlen beim GTEV „Edelweiß“  Höhenmoos 

 
Wie verbunden die Höhenmooser mit der Tracht sind, sieht 
man an der großen Beteiligung der Mitglieder an der Ver-
sammlung. Auch spiegeln die Berichte wieder, wie leis-
tungsstark der Verein ist. Dies stellt Erster Bürgermeister 
Christian Praxl in seinem Grußwort in der Versammlung 
fest.  
In ihren Jahresrückblicken konnten sowohl Jugendleiterin 
Sylvia Steiner, 1. Vorplattler Florian Rupp als auch 1. Vor-
stand Franz Steiner auf zahlreiche Veranstaltungen zurück-
blicken und zogen positive Bilanz. So besuchten zum Bei-
spiel die Aktiven gemeinsam mit Prien und Greimharting 
die Grüne Woche in Berlin, das 6-Vereine-Preisplattln wur-
de in diesem Jahr von Höhenmoos ausgerichtet, eine der 
letzten Veranstaltungen war das Weinfest im Haus der Ver-
eine. Allen drei war es ein großes Anliegen, dass die Tracht 
an den Feiertagen auch in die Kirche wieder mehr angezo-
gen wird.  
Der Verein ehrte Hans Wohlschlager für 60 Jahre passive 
Mitgliedschaft. Stellvertretender Gauvorstand Christoph 
Bauer konnte an Stoib Anne, Schmid Kathi, Stuffer Anni 
und Ramsauer Resi das Gauehrenzeichen für 40 Jahre akti-
ve Mitgliedschaft verleihen.  
Bei den Neuwahlen mit Wahlleiter Christian Praxl wurden 
Vorstand Franz Steiner und sein Stellvertreter Christian 
Lechner in ihrem Amt bestätigt. Ebenfalls bestätigt wurden 
Elisabeth Hallmann und Kathrin Riebow als Schriftführer. 
Die Kasse übernimmt in Zukunft Sylvia Steiner mit ihrem 
Stellvertreter Simon Lechner. Das Amt der Jugendleiter 
übernehmen Stoib Peter und Schmaus Stephanie. Beisitzer 
sind Wast Schmid und Elisabeth Steindlmüller. Röckefrau-
envertreterin wird Barbara Ranhartstetter. Zum ersten 
Fähnrich ist Thomas Ellmaier aufgerückt. Zweiter Fähnrich 
wird Franz Steiner jun., als Beiständer wurden Sepp Stuffer 

jun. und Andreas Sappl gewählt. Kassenprüfer bleiben 
Franz Staudacher und Angela Feichtner.  
Von den Aktiven gewählt und von der Versammlung bestä-
tigt wurden Sepp Stuffer und Martin Steiner als Vorplattler, 
Schmaus Stephanie und Elisabeth Steindlmüller jun. als 
Dirndlvertreterin. 
Für die Arbeit mit der Küche hat sich Elisabeth Steindlmül-
ler Helfer gesucht, die sie in Zukunft unterstützen werden. 
So stehen ihr jetzt Elisabeth Gaßbichler, Barbara 
Hepfengraber und Kathrin Steiner zur Seite.  
Das Helferessen für das vergangene Vereinsjahr ist am 22. 
Januar 2011 im Haus der Vereine in Höhenmoos. Diesmal 
gibt es Hendl  und als besonderes Schmankerl eine kleine 
Theatereinlage. Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Kom-
men.                                                 Text: Hallmann, Foto: Steiner 

Geehrte Mitglieder (v.l.n.r.): 1. Vorstand Steiner Franz, Wohlschlager 
Hans, Ramsauer Resi, Stoib Anne, Stuffer Anni, Schmid Kathi und stellv. 
Gauvorstand Bauer Christoph  
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Café Sonnenschein stellt sich vor 

Neue Informationen zum 
Flächennutzungsplan 

Bürgerbeteiligung zum Entwurf im nächsten Jahr 
 
Über 140 Zuhörerinnen und Zuhörer verfolgten bei den 
zwei Sondersitzungen des Gemeinderats am 19. Oktober in 
Lauterbach und am 20. Oktober in Rohrdorf gespannt die 
Behandlung der zahlreichen Einwände, Bedenken, Anre-
gungen und Hinweise der Bürger zum Vorentwurf des neu-
en Flächennutzungsplans. 
Alle Bürgerinnen und Bürger, die schriftliche Einwände 
zum Flächennutzungsplan vorgebracht haben, wurden un-
mittelbar nach den Sitzungen über das Abwägungsergebnis 
informiert. 
In der letzten Sitzung am 18. November hat der Gemeinde-
rat den Entwurf des neuen Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Rohrdorf, gefertigt vom Architekturbüro Wüstinger 
aus Frasdorf, zur Kenntnis genommen. 
Die Billigung des Entwurfs folgt in der Sitzung am 
16.12.2010.  
Die Planentwürfe liegen dann voraussichtlich ab Anfang 
Januar bis Mitte Februar 2011 wieder öffentlich zur Ein-
sichtnahme im Rathaus aus. 
Der genaue Auslegungszeitraum wird in der nächsten RSZ-
Ausgabe bekanntgegeben. 
 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

Es geht weiter im Café Sonnenschein  
unter Leitung des Katharinenheim Bad Endorf e. V. 
 
Groß feiern, sich treffen oder bloß gemütlich sein, 
das alles geht einfach im Café Sonnenschein. 
Dienstag bis Sonntag und ganz ohne Hast 
kümmert das Team sich gern um jeden Gast. 
Von zwei bis fünf ist es immer bereit 
und hilft nach Absprache auch zu anderer Zeit. 
Täglich sind Kaffee und Kuchen frisch 
doch kann auf Wunsch auch Besonderes auf den Tisch. 
Noch Zweifel? Dann einfach den Anruf wagen, 
oder besser gleich anschauen und das neue Team fragen. 
 
Café Sonnenschein    
Taubenstr. 2     
83101 Thansau   
Tel. 08031 / 35469440 



Bekanntgabe der Trinkwasser-Untersuchungen 
(September 2010)im Gemeindebereich Rohrdorf 
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nn = nicht nachweisbar 
Tiefzone = Lauterbach, Rohrdorf, Thansau 
Mittelzone = Achenmühle, Heiglmühle, Wolfspoint 
Hochzone = Höhenmoos, Ranhartstetten, Buch, Taffenreuth, Loch, Entbuch, Osterkam, Hetzenbichl, Thalham, Aichen, Has-
lach, Guggenbichl, Sonnenleiten, Oberapfelkam, Unterapfelkam, Schaurain, Immelberg, Unterimmelberg, Esbaum 
Mischwasser Tiefzone: Uran (238)0,8 μg/l 
Pflanzenschutzmittel sind für alle Zonen nicht nachweisbar 
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08032/5658 

Einen Tag vor der Eröffnung des neuen Netto-Lebens-
mittelmarktes mit Bäckerei-Filiale an der Fabrikstraße in 
Thansau fand eine kleine Einweihungsfeier statt. 

Investor und Grundstücks-
eigentümer Wolfgang 
Kupferschmied konnte 
dazu Herrn Ersten Bürger-
meister Christian Praxl, die  
Damen und Herren des 
Gemeinderates, Herrn Tho-
mas Bittmann als Vertreter 
der Firma Netto, Vertreter 
aller am Bau und der Pla-
nung beteiligten Firmen, 
die Grundstücksnachbarn 
und besonders die Geist-
lichkeit, Herrn Dekan Gott-
fried Doll und seinen evan-

gelischen Kollegen Herrn Pfarrer Reinhold Seibel, begrüßen. 
Im Namen der Gemeinde Rohrdorf bedankte sich Erster 
Bürgermeister Christian Praxl in seinen Grußworten bei 
allen, die mitgeholfen haben, damit der lange gehegte 
Wunsch der Thansauer Bevölkerung nach einer Einkaufs-
möglichkeit endlich in Erfüllung gehen konnte. 
Sein besonderer Dank galt 
aber Herrn Wolfgang Kup-
ferschmied, durch dessen 
persönliches Engagement 
und letztendlich auch sein 
Durchhaltevermögen die 
Verwirklichung des Projek-
tes erst möglich wurde. 
Im Anschluss fand die 
kirchliche Segnung der 
neuen Räumlichkeiten statt. 
Für die musikalische Beglei-
tung der Feier sorgte die Musikkapelle Rohrdorf. 
 

Text und Fotos: Gemeinde Rohrdorf 

Einweihung 
des Netto- Lebensmittelmarktes Thansau 

Als Einweihungsgeschenk erhielt 
Wolfgang Kupferschmied von 
Erstem Bürgermeister Christian 
Praxl ein Luftbild des früheren 
Lehrervilla-Grundstücks überreicht. 

Die Musikkapelle Rohrdorf bei der Eröffnungsfeier 

Dekan Gottfried Doll segnete zu-
sammen mit Pfarrer Reinhold Sei-
bel die neuen Räume 
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Sitzungs- und Terminplan  
der Gemeinde Rohrdorf 

 
 
Dezember 2010 
 
16.12.2010 Gemeinderat    19.30 Uhr 

Schnelleres Internet für die 
Außenbereiche von Rohrdorf 

 
Wie bereits berichtet, sucht die Gemeinde Rohrdorf nach 
Möglichkeiten eine schnelle Internetverbindung für alle 
Haushalte im Gemeindegebiet zur Verfügung zu stellen. 
Für den Ortsteil Thansau wurde dafür bereits im April ein 
Vertrag über den Ausbau der DSL-Leitung mit der Telekom 
abgeschlossen. Diese verpflichtet sich in diesem Vertrag 
Thansau innerhalb eines Jahres (also bis April 2011) mit 
mindestens DSL 6000 zu versorgen. 
Leider ist die Versorgung mit Glasfaserleitungen für die 
restlichen Gemeindebereiche, vor allem im Außenbereich, 
nicht möglich. 
Die Firma Vodafone rüstet jetzt ihr Netz auf die neue LTE 
Mobilfunktechnologie um. Dadurch verspricht sie Übertra-
gungsgeschwindigkeiten von bis zu 50 MBit/s und vor al-
lem auch eine Versorgung für alle Haushalte im Außenbe-
reich ab dem 01.03.2011. 
Die Firma Vodafone wird dazu auf Einladung der Gemeinde 
Rohrdorf am Donnerstag, den 09. Dezember 2010 um 
19.00 Uhr eine Infoveranstaltung im Dorfhaus Achen-
mühle durchführen.  
Alle interessierten Gemeindebürgerinnen und –bürger sind 
dazu herzlich eingeladen. 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

Geheimnisse der Neujahrsnacht 
 
Ein Jahr ist eine so lange Zeit für jeden von uns, dass es 
wohl lohnt, eine Minute besinnlich zu sein und etwas zu 
fühlen von dem großen Geheimnis, das mit dem Jahresen-
de hinüberwechselt vom Tod zu neuem Leben. 
Denn die Zwölfernächte sind ein besonderer Abschnitt, eine 
im Jahreslauf nicht wiederkehrende Zeit, die das ganze 
neue Jahresleben bestimmt. 
Deutsche und russische Pflanzenforscher haben bemerkt, 
und es hat sich dann tausendfach erwiesen, dass im Leben 
eines Baumes - natürlich auch jeder anderen Pflanze - 
nicht der erste März, sondern die Zeit zwischen Weihnach-
ten und Dreikönig in ihrem mittleren Punkt, also gerade die 
Neujahrsnacht, auch ein neues Wachstumsjahr einleitet. Es 
gibt ein natürliches Neujahr für das Leben und das fällt mit 
unserem zusammen. Wenn im Spätherbst der Laubfall be-
endet ist, erlischt damit keineswegs das Leben der Bäume. 
Im Gegenteil, die Knospen des kommenden Jahres werden 
angelegt. Ende November sind aber alle diese Arbeiten be-
endet; in den Stämmen der Bäume ist das Nahrungslager 
des Winters aufgespeichert, bei den einen als Zucker, bei 
den anderen, sogar bei dem eigentlichen Weihnachtsbaum, 
nämlich bei der Tanne, als fettes Öl. Alle Blatt- und Blüten-
knospen, die im kommenden Jahr die Welt mit Grün und 
Blumenfarben erfüllen sollen, sind fertig und wohl ver-
packt. Und dann ist das Jahr für das Gewächs zu Ende. Die 
letzten Dezemberwochen sind tatsächlich eine Zeit des 
Stoffwechsels und der Lebensruhe. 
Aber das ändert sich. Weihnachten ist die Geburt des neu-
en Lebens. Ist es die Wintersonnenwende, die der Lebens-
kraft das Zeichen zum Erwachen gibt? Kaum glaublich, 
denn zunächst ändert sich wochenlang nach dem 20. De-
zember kaum Wahrnehmbares, eigentlich nichts an Tages-
länge und Sonnenschein. Im Gegenteil, gerade jetzt ist die 
Zeit der Winternebel, Fröste und längsten Nächte. 
Die Bäume aber feiern um die Zeit ein Fest; die Freude des 
neuen Lebenserwachens. Genau um diese Zeit schlägt die 
Stoffwechselruhe plötzlich um. Die Ruhewochen sind aus. 
Ohne äußeren Anlass, aus innerer Wandlung heraus. Oft 
genau auf den Tag sind Baum und Pflanz nach Neujahr 
frühlingsbereit. Während es vordem kaum möglich war, vor 
dem 15. Dezember überhaupt nicht, sie zum Treiben zu 
bringen, genügt jetzt ein Anstoß, um alle Frühlingskraft aus 
ihnen herauszulocken. 
Ein neues Jahr beginnt. Unter dem Eis der Winterbäche 
regt sich genau um diese Zeit das neue Wachstum der 

Kleinpflanzen, die das Wasser beleben, und es berührt ei-
genartig, dass gerade um die Silvesternacht, nach langer 
Ruhe zum ersten Mal, die tausend Schwärmsporen dieser 
winzigen Geschöpfe sichtbar werden. 
Seltsamer Ring, der alles Leben zusammenschmiedet. Wer 
seiner Zauberkraft durch Verständnis inne wird, der erblickt 
in der Silvesternacht wirklich, wie es die Altvorderen ge-
glaubt haben, etwas vom neuen Leben des kommenden 
Jahres 

Text: Raoul H. Francè 
Quelle: Bayerisches Lesebuch für das siebte und achte Schuljahr 

2. Auflage 1949, Bayerischer Schulbuchverlag 
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Keine Spur leiser 
zur „Staad’n Zeit“ 

 
Der vorweihnachtliche Rummel 
im Advent ist auch im Jugend-
treff Samerberg spürbar. Wenn 
es draußen stürmt und schneit 
ist es in den bunten Räumen des 
Jugendcafés umso gemütlicher. 
Montags, mittwochs und freitags 
ist von 18.30 – 20,.30 Uhr geöff-
net. Falls diese Öffnungszeiten 
einigen unermüdlichen Jugendli-
chen nicht genügen sollte, be-
steht zusätzlich die Möglichkeit, 

den Treff zu mieten und eine selbstverwaltete Öffnung zu 
gestalten.  Außerdem gibt es etliche Aktionen im Treff, die 
außerhalb der Öffnungszeiten, quasi zusätzlich, angeboten 
werden. Solche Aktionen sind mittlerweile nicht mehr ‚nur’ 
im Treff oder auf unserem Programmflyer zu erfragen, son-
dern auch in Internet:  Viele von euch verbringen einen Teil 
der Freizeit im Internet. Hier trifft man sich mit Freunden, 
lernt neue Leute kennen, kann stundenlang chatten und 
vieles mehr.  Dass nicht alles, was im Netz verbreitet wird 
der Wahrheit entspricht, das Internet auch noch andere 
Gefahren birgt und dass man mit persönlichen Informatio-
nen verantwortungsvoll umgehen muss, wisst ihr.  
Daher mischt sich auch der Jugendtreff Samerberg ins 
World-Wide-Web-Getummel: Schon länger sind wir bei 
den Lokalisten vertreten (sucht uns unter ’jura-samerberg’) 
und seit neuestem gibt’s uns auch bei Facebook: Ihr findet 
uns unter: Jugendtreff Samerberg. Hier könnt ihr neue Fo-
tos anschauen, neueste Infos und Einladungen bekommen 
oder uns auch selbst Nachrichten schreiben. Highlights im 
Jugendtreff in der Adventszeit sind sicher: Beim ‚Kochen 
mit Vroni’ wird dieses Mal das ‚perfekte Dinner’, bekannt 
aus der Fernsehserie, nachgespielt. Beim gemeinsamen 
kochen und essen bleibt auch noch viel Platz zum Ratschen 
und Lachen. Bei der Törwanger Dorfweihnacht ist der Ju-
gendtreff mit seiner SansiBar vertreten. Auch heuer wieder 

gibt es leckere, heiße Cocktails – von den Jugendlichen 
selbst gemacht. Zu einem gemütlichen Abend im Jugend-
treff sind alle Jugendlichen und jung gebliebenen am 23. 
12. eingeladen. Bei Glühwein, Punsch und Gebäck treffen 
wir uns zur alljährlichen Weihnachtsfeier im Treff. Hier 
dürfen natürlich weder die Schneebar, noch die selbstgeba-
ckenen Plätzchen fehlen. Während der Weihnachtsfeierta-
ge ist der Treff geschlossen, bevor es dann eventuell schon 
in den Ferien mit Aktionen, wie Schlittschuhlaufen oder 
Schlittenfahren weitergeht. 

Annemarie Braun jetzt Jugendbeauftragte 
 
Eine weitere Personalentscheidung fiel in der jüngsten Sa-
merberger Gemeinderatssitzung: Annemarie Braun (FW / 
ÜPW) wurde zur neuen Jugendbeauftragten bestellt. Die 
kaufmännische Fachwirtin aus Wiedholz folgt damit Chris-
tine Eckert nach, die das Amt abgab. „Annemarie Braun 
fungierte bisher schon als Stellvertretende Jugendbeauf-
tragte und ist mit dem umfassenden Themenbereich bes-
tens vertraut“, begründete Bürgermeister Georg Huber sei-
nen Vorschlag, dem das Gremium einstimmig folgte. Zu 
ihrem Stellvertreter wurde der Bankkaufmann Markus 
Schober (CSU) aus Schilding bestellt. 

(v.li.) Bürgermeister Georg Huber, die neue Jugendbeauftragte Annema-
rie Braun, sowie ihren Stellvertreter Markus Schober. 
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Samerberger gestalten hessisch-bayerische 
Advent-Kirchenkonzerte 

Mitfahrgelegenheiten am 4. und 5. Dezember 
nach Hasselbach-Hochtaunus 

 
Zu zwei hessisch-bayerischen Adventkonzerten in den Kir-
chen von Hasselbach (Gemeinde Weilrod im Hochtaunus) 
und in Törwang am Samerberg kommt es aufgrund lang-
jähriger freundschaftlicher Beziehungen zwischen beiden 
Gemeinden. Der erste Termin ist am Samstag, 4. Dezember 
in Hasselbach. Dorthin fahren mit dem Bus Samerberger 
Bläser und Alphornbläser unter der Leitung von Benedikt 
Paul sowie Helga Bauer, die für adventliche Lesungen 
sorgt. Der Abend wird gemeinsam gestaltet mit dem dorti-
gen Liederkranz und Männerchor. Für diese Fahrt bestehen 
noch Mitfahrgelegenheiten. Die Abfahrt am Samerberg am 
Samstag, 4. Dezember erfolgt um 6 Uhr, die Rückkehr ist 
am Sonntag Nachmittag (Busfahrt, Privatübernachtung 
und Konzertbesuch sind kostenfrei). Anmeldungen nehmen 
ab sofort die Gäste-Information Samerberg, Telefon 
08032-8606 oder 0179-5021524 sowie Omnibus Rieder, 
Telefon 08032-8702 entgegen. Der Gegenbesuch vom Lie-
derkranz und Jugendchor aus Hasselbach ist am darauffol-
genden Wochenende, das Konzert in der Törwanger Kirche 
ist dann zusammen mit dem Kirchenchor Samerberg und 
mit den Samer Sängern am Samstag, 11. Dezember um 19 
Uhr. 

Beim Pfingsttanz kennengelernt 
Zenzi und Ignaz Zierer feiern Goldene Hochzeit  

 
In Wenk bei Grainbach konnten Ignaz und Kreszenz Zierer 
ihre „Goldene Hochzeit“ feiern. Ignaz Zierer wurde 1931 in 
Winkl bei Landsberg geboren und ist in Penzing als fünftes  
von acht Kindern aufgewachsen. Nach dem Schulabschluss 
ging er als 13-jähriger in die Landwirtschaft und arbeitete 
50 Jahre als Schweizer (Melker) und Verwalter. 
1958 kam er auf den Samerberg und bewirtschaftete den 
Oberschneiderhof in Sonnbach. 
Kreszenz Zierer, geborene Stuffer, kam 1938 in Wenk als 
erstes von vier Kindern zur Welt. 
Sie wuchs am elterlichen Hof auf und arbeitete auch dort 
nach dem Schulabschluss. Anschließend besuchte die land-
wirtschaftliche Hauswirtschaftsschule in Rosenheim. 
Zenzi lernte Ignaz 1959 beim Pfingsttanz kennen. Am 
21.11.1960 heirateten sie. 
Sie arbeiteten gemeinsam bis 1975 in Sonnbach und von 
1975 bis 1994 auf Gut Heft in Neubeuern. 1971/72 bauten 
sie in Wenk und wohnen dort seit 1994. Aus der Ehe gin-
gen fünf Kinder hervor, acht Enkel und drei Urenkel. 

Mitfahrgelegenheit  
 

Samstag, 4. Dezember: 
Abfahrt 6 Uhr am Samerberg 

 
Mittags:  

Ankunft, Besuch des Doms von Limburg 
Nachmittags:  

Quartierbezug und Probe für den Auftritt 
Abends:  

Konzert mit Männergesangsverein Liederkranz 
von Hasselbach und Samerberger Gruppen  

in der Kirche von Hasselbach 
danach gemütliches Besisammensein und Abendessen. 

 
Sonntag, 5. Dezember: 

 
Frühstück, anschl. Heimfahrt, Rückkehr nachmittags. 

 
Kosten: 

Busfahrt, Übernachtung mit Frühstück, Konzerteintritt sind 
kostenfrei dank Sponsoren 

 
Anmeldung: 

Bei der Gäste-Information Samerberg oder bei Toni Höt-
zelsperger, Tel. 0179-5021524. 

Auch Samerbergs Bürgermeister Georg Huber (links) und Diakon Günter 
Schmitzberger (rechts) gratulierten Zenzi und Ignaz Zierer (Mitte)  zur 
„Goldenen Hochzeit“. 

Sieg für die 4. Klasse beim 
Radlfahren! 

 
Die Kinder der 4. Klasse haben sich in den letzten Wochen 
intensiv mit dem Thema Radfahren beschäftigt. In der 
Schule lernten sie die wichtigsten Verkehrsregeln, erforsch-
ten die Geschichte des Fahrrads und machten im Sportun-
terricht Trockenübungen zum Verhalten im Verkehr. Paral-
lel dazu fuhren die Kinder zusammen mit Frau Kronsteiner 
mehrmals nach Brannenburg, um sich auf dem Übungs-
platz auf die Radfahrprüfung vorzubereiten. 
Und schon wurde es ernst: Herr Nowak von der Polizeiin-
spektion Brannenburg prüfte mit seinem Kollegen die auf-
geregten Radprüflinge. Alle Viertklassler konnten ihr Wis-
sen über Verkehrsschilder, Kreuzungen und das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr so gut anwenden, dasss alle 
die Radfahrprüfung mit Bravour bestanden! 
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Ein paar Wochen später besuchte Herr Nowak die Kinder in 
der Schule, um die Ergebnisse zu verkünden. Zu diesem 
Anlass versammelten sich alle Klassen in der Aula, Bürger-
meister Georg Huber und Elternbeiratsvorsitzende Bettina 
Kagleder kamen ebenso zur Siegerehrung. 
Von sieben geprüften Schulen konnten sich die Samerber-
ger Viertklassler die meisten Punkte holen und so den Sieg 
einfahren. Dazu überreichte Herr Huber jedem Schüler eine 
goldene Medaille. Nicola Leistner, Florian Rieder, Johannes 
Kagleder, Dominik Held, Julia Fritsch und Johanna Wimmer 
wurden mit der Ehrenwimpel ausgezeichnet, da sie die Prü-
fung am besten absolvierten.  

Ein schönes, gelungenes Martinsfest 
 
Zum Laternenzug mit anschließender Martinsfeier am Don-
nerstag, 11. November, hatten die Kindergarten- Kinder, 
das Team und der Elternbeirat des Samerberger Kindergar-
tens geladen.  
Treffpunkt war um 17.30 Uhr am Dorfplatz in Törwang. 
Von dort zog, nach der Begrüßung durch Gaby Auberger, 
stellv. Leitung, Herrn Diakon Schmitzberger und nach dem 
Singen einiger Laternenlieder, ein langer Lichterzug, ange-
führt von St. Martin hoch zu Ross, Richtung Geisenkam. 
Die Laternen leuchteten in der Nacht und begleitet von den 
Musikern wurden Laternenlieder gesungen Zurück am 
Dorfplatz fand vor dem Rathaus das Martinspiel mit der 
Mantelteilung statt. Zum Zeichen des Teilens und um an-
deren eine Freude zumachen, durfte sich jedes Kindergar-
tenkind von St. Martin oder Herrn Diakon Schmitzberger 
eine Rosinensemmel holen und mit seiner Familie teilen. 
Zum Ausklang dieser harmonischen Martinsfeier gab es vor 
dem Hotel zur Post noch Kinderpunsch und allerlei Gebäck. 
 
Es war ein schönes Fest zu dem viele fleißige Helfer beige-
tragen haben. 
 
Wir bedanken uns: 
 Bei Robert Staber und seinen Männern der Feuer-

wehr Törwang für das Absperren der Straße und der 
Begleitung und Sicherung unseres Martinszuges. 

 Bei unserem Träger, der Gemeinde Samerberg und 
den Männern vom Bauhof. 

 Bei Busunternehmer Bernd Rieder,für die Umleitung 
des Linienbusses. 

 Bei Herrn Diakon Günther Schmitzberger für die 
schöne und kindgerechte Feier. 

 Bei den jungen Musikern: Katharina Schober, Micha-
el und Seppi Daxer, sowie Christian Leitner. 

 Bei Linda und Mareille von Rochow, die immer zu-
verlässig ihr Pferd zur Verfügung stellen und uns 
schon lange beim Umzug begleiten. 

 Bei Harry Schreiber, der sehr authentisch den Bettler 
darstellte. 

 Bei der Fa. ORO für den gespendeten Kinderpunsch. 
 Beim Dorfbäcker und der Kirche Törwang für das 

Martinsgebäck zum Teilen. 
 Bei Monika und Wolfgang Pallauf, Hotel zur Post, 

für das Wärmen des Punsches und der Bereitstel-
lung der schön dekorierten Gartengarnituren. 

 Bei allen Eltern, die Martinsgänse und anderes Ge-
bäck für die Bewirtung bereitgestellt haben und 
nicht zuletzt ein dickes Dankeschön an unseren El-
ternbeirat mit der 1Vorsitzenden Susi Auer für die 
tatkräftige Unterstützung rund um dieses schöne 
Fest, das zum ersten mal auf dem Dorfplatz statt 
fand. 

Für das Team: Gaby Auberger  

Ehrungen bei der Feuerwehr Törwang 
 
Bei der diesjährigen Jahresversammlung der FFW Törwang 
konnte Vorstand Wolfgang Ull auf ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken. Höhepunkt war die Einweihung des neuen 
Feuerwehrhauses im Oktober. Wolfgang Ull dankte den 
Mitgliedern für Ihren Arbeitseinsatz und für die großzügi-
gen Spenden aus der Bevölkerung und den Firmen. 
"Ein Meilenstein für den Verein" sagte der zweite Bürger-
meister Wolfgang Maurer bei seinem Grußwort. Viel zu 
lange war die Unterbringung der Törwanger Feuerwehr nur 
eine Notlösung. Für 40-jährige Mitgliedschaft konnte Mi-
chael Staber und Walter Troßbach geehrt werden. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden Georg Willkommer, 
Wolfgang Stuffer, Josef Staber, Balthasar Staber, Helmut 
Rieder und Johann Irger mit einem Präsent geehrt werden. 

v.L.n.R.: Vorstand Wolfgang Ull überreichte an Josef Staber, Balthasar 
Staber, Georg Willkommer, Wolfgang Stuffer, Michael Staber und Walter 
Troßbach ein Präsent für langjährige Mitgliedschaft. 
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Musikalische Weltreise 
der Samerberger Musikkapelle 

Zweimal volles Haus bei Herbstkonzerten 
 
Eine musikalische Weltreise mit internationalen Schman-
kerln servierte die Musikkapelle Samerberg beim traditio-
nellen Herbstkonzert.  
Bereits der schwungvolle  Konzertmarsch „Blauer Enzian“ 
ließ den Herbstnebel vor der an zwei Abenden vollbesetzten 
Samerberger Halle vergessen   Mit der folgenden Ouvertüre 
zur Oper „La gazza ladra – Die diebische Elster“ von Gioac-
chino Rossini“ setzten die 48 Musikanten und Musikantin-
nen, darunter acht „Neulinge“, unter der Leitung von Diri-
gent Benedikt Paul einen glanzvollen Höhepunkt. Die zart 
akzentuierte Lyrik im Wechsel mit pompösen Passagen er-
zeugte dabei ein stimmungsvolles Klangbild italienischen 
Lebens. 
Nach dem eindringlich interpretierten Militärmarsch „Pomp 
and Circumstance No. 1” mit dem bekannten „Land of hope 
and glory“ zeigten die Samerberger bei der rasanten Polka 
„Eljen a Magyar!“ von Johann Strauß ungarischen Charme 
und weckten Erinnerungen an die k.-k. Donaumonarchie. 
Das wechselvolle Klangbild einer musikalischen Weltreise 
zauberte die Kapelle mit „Around the World in 80 Days“ des 
1967 geborenen Komponisten Otto M. Schwarz. Über Euro-
pa, Arabien, Indien, Japan und Amerika führte die optisch 
untermalte Reise, bei der sich landestypische Charakteristi-
ka, Tiergeräusche und Lebensart stimmungsvoll in Musik 
verwandelten.  
Nach dem eleganten italienischen „Venezia-Marsch“ von 
Gaetano Fabiani  überreichte Leonhard Eisner, Bezirksleiter 
im Musikbund von Ober- und Niederbayern, Bezirk Inn-
Chiemgau, an zwölf Jungmusikanten die im Frühjahr er-

worbenen Leistungsabzeichen in Silber und Bronze. Für 40 
Jahre aktive Mitgliedschaft zeichnete er zusammen mit 
Vorstand Bruno Steinbacher und Dirigent Benedikt Paul die 
Musiker Anton Maurer und Michael Stuffer mit der Ehren-
nadel in Gold aus. 
Dass auch in einem Bayern ein Stück überschäumendes 
brasilianisches Temperament steckt bewiesen die Musikan-
ten bei der feurigen Samba „Tico-Tico“. Viel Applaus erntete 
auch der poetische, an den Charme eines Kindes erinnern-
de Walzer „Mein Augenstern“ von Toni Scholl. 
Mit französischem Flair zum Ende des offiziellen Pro-
gramms begeisterten die Musiker bei „Paris Montmartre“, 
einem anspruchsvollen Arrangement französischer Chan-
sons. Zwischenapplaus gab es für die hervorragenden So-
listen, die sicher einbettet in die volle Klangbreite der Ka-
pelle agierten.    
Zum Abschluss des „internationalen musikalischen Menüs“ 
servierten die Samerberger ein bayerisches Dessert: Eine 
schwungvolle Polka und der festliche Defiliermarsch als 
überzeugende Gesamtleistung. 
Neben den musikalischen Höhepunkten glänzte Elisabeth 
Kronsteiner als Sprecherin mit humorvollen Zwischentex-
ten und interessantem Hintergrundwissen.  
Die Zuhörer, die vor Beginn des Konzerts von der Junior-
Musi,  den Nachwuchstalenten der Musikkapelle, begrüßt 
wurden, würdigten die kurzweilige „Weltreise“ mit viel Ap-
plaus.   

Neue Elternbeiräte im 
Samerberger Kindergarten 

 
Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres wurde der Eltern-
beirat  wieder neu gewählt.  

Das Foto zeigt die Gewählten von links: Jana Huber, Nadine Schulz, 
Sandra Juli, Andrea Schmidt, Susi Auer (1. Vorsitzende), Jessica Berg und 
Sabine Fischer . Auf dem Foto fehlt die wieder gewählte Monika Pallauf. 
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1-jähriges Jubiläum in Törwang 
Die Firma KosmetiKA überzeugt 

mit ganzheitlichem Konzept 
 
Am 12. November hat im Zentrum von Törwang, direkt 
gegenüber vom Entenwirt, die Firma KosmetiKA ihr einjäh-
riges Jubiläum gefeiert. 
Rund 100 Gäste nutzten diese Gelegenheit um sich den 
ganzen Tag über die neuesten Herbsttrends zu erkundigen. 
Ein besonderes Highlight waren die Profi-Schminktipps der 
eigens angereisten Gertraud Gruber Kosmetikerinnen. So 
manche Besucherin war überrascht, wie schon ein paar 
einfache Tricks für eine noch positivere Ausstrahlung sor-
gen. 
Bei den Pflegeprodukten erwiesen sich die pflegenden Lip-
penstifte - „Anti-Age-Control“ als Renner. In trendigen 
Beerentönen, dunkelrot oder braun werden die Lippen ge-
schützt und kleine Fältchen effektiv aufgepolstert. 
Alle Produkte werden auf Pflanzenbasis vom exklusiven 
Partner „Gertraud Gruber“ hergestellt, der sich als einer der 
erfolgreichsten Anbieter von wirkstoffaktiver Pflanzenkos-
metik in Europa bereits einen Namen gemacht hat. 
Einen besonderen Wellness-Tipp für den Winter hatte 
Kathrin Wiesholzer auch noch: „Jetzt im Winter gönnen 
sich viele Kundinnen den Besuch in meiner Dampfdusche, 
das ist herrlich entspannend und nicht so belastend wie ein 
Saunagang“, verriet uns die gelernte Fachkosmetikerin.  
Ein Ratschlag, der sich bewährt hat: Schon die Griechen 
kannten die gesundheitsfördernde und aggressionslösende 
Wirkung der Dampfbäder als eine wahre Wohltat für Geist 
und Körper. 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Januar: 

Mittwoch, 15. Dezember 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

Grandiose Jugendarbeit 
Zahlreiche Leistungsabzeichen 

bei Musikantennachwuchs 
 
Beim Herbstkonzert der Musikkapelle Samerberg konnte 
Leonhard Eisner, Leiter im Bezirk Inn-Chiemgau des Musik-
bunds von Ober- und Niederbayern,  wieder zahlreiche 
Leistungsabzeichen an Jungmusikanten überreichen. Das 
Leistungsabzeichen in Bronze erwarben Marinus Rott 
(Bariton), Angelika Frey (Querflöte), Christian Leitner 
(Posaune) und Sophia Czarnecki (Klarinette). Mit Silber 
wurden Christian Leitner (Posaune), Magdalena Weyerer 
(Posaune), Sebastian Denzler (Posaune), Sophia Dittmann 
(Saxophon), Lena Dittmann (Saxophon), Nathalie Henn 
(Saxophon), Franziska Marchfelder (Querflöte), Regina 
Spöck (Querflöte) und Carolin Harter (Klarinette) ausge-
zeichnet. Josef Hieber, Vorstand des Musikfördervereins 
Samerberg, freute sich über die aktiven Jungmusikanten 
und überrichte den Trägern des silbernen Leistungsabzei-
chens als Anerkennung ein Präsent. Bruno Steinbacher, 
Vorstand der Musikkapelle Samerberg, und Dirigent Bene-
dikt Paul dankten dem Musikförderverein für die langjähri-
ge Unterstützung der Jugendarbeit, dank der die Kapelle 
keine Probleme mit dem Musikernachwuchs habe. 
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„Auf Weihnachten zua“ – so lautet seit einigen Jahren ein 
Angebot der Samerberger Vereine, Anbieter und vor allem 
der musikalisch tätigen Gruppen an einem Sonntag im Ad-
vent. Heuer findet der Dorf-Advent am dritten Advent-
Sonntag, 12. Dezember  statt. Der malerische Dorfplatz in 
Törwang bietet sich hierzu förmlich an. Das Ensemble und 
der Platz zwischen Pfarrkirche „Maria Himmelfahrt“, Rat-
haus mit Verkehrsamt, Traditions-Gasthof „Zur Post“ und 
einigen Bauernhöfen präsentiert sich an diesem Tag von 
seiner besonders stimmungsvollen Seite.  Ab 13 Uhr begin-
nen Verkaufen und Schauen sowie der Ausschank von wär-

menden Getränken. Brot-
zeiten, Maroni und kinder-
gerechte Säfte werden e-
benso angeboten wie Glüh-
wein, Kaffee und Kuchen. 
Um 15 Uhr beginnt dann in 
der nahen Pfarrkirche das 
heurige Samerberger Ad-
ventsingen. Danach werden 
Samerberger Bläser auf 
dem Dorfplatz und vom 
Balkon des Schusterhäusl 
passende vorweihnachtli-
che Weisen spielen. Im 
Rahmen der Veranstaltung 
des Dorf-Advents gibt es 
unter anderem Verkaufs-
stände des Imkervereins,  
des Verkehrsvereins, des 
Schäfervereins, der Wohn-
gruppe Hundham, des Sa-
merberger Kosmetikstü-
berls sowie weitere Hütten 
und Stände mit Christbäu-
men, Keramik, Heufiguren, 
Blumen und Deko-Ideen.  
Gemeinsame Veranstalter 
sind der Verkehrsverein, der 
Kirchenchor und die Samer 
Sänger.  

Foto: Hötzelsperger 

Engerl für´s ganze Jahr 
 
Die Engerlgeschichten von 
Anna Stuffer und Anita 
Türk gibt es auch heuer 
wieder in der Bücherei in 
der alten Schmiede. 
Bei einem adventlichen 
Nachmittag mit Punsch 
und Platzal lesen die Bei-

den am Freitag, 10.12. um 17 Uhr aus ihrem Engerljah-
reskalender vor.  Musikalisch umrahmt werden sie wieder 
von Samerberger Kindern.  
 

Gipfeltreffen am Samerberg 
 
Zu einem Gipfeltreffen der 
besondern Art lädt die Bü-
cherei in der alten Schmie-
de ein. Der Autor Werner 
Schmidbauer wird sein 
neues Buch Gipfeltreffen 4 
vorstellen. Die Lesung fin-
det am 18. Januar 2011 um 
20 Uhr im Gasthof Maurer 
in Grainbach statt. Karten 
gibt es ab 13. Dez. in der 
Raiba Törwang und in der 
Bücherei zu den bekannten 
Öffnungszeiten. Tel. Kar-
tenbestellung unter 7007. 

Text:Büchereiteam, Foto Gipfeltreffen: Bayrischer Rundfunk Fernsehen 

Erfolgreicher Samerberger Bauernmarkt 
 
Ideale Rahmenbedingungen herrschten nach dem Leonhar-
diritt auf dem Samerberg beim  heurigen Bauernmarkt in 
Rossholzen. Produkte aus heimischen Gärten und Erzeug-
nisse der Bäuerinnen und Bauern fanden rasch ihre Abneh-
mer. 

Dorf-Advent mit Adventsingen 
dritter Advent-Sonntag, 12. Dezember in Törwang  



AKTUELLES VOM SAMERBERG 

Dezember 2010 Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG Seite 39 

Von schönstem Herbstwetter begünstigt 
10. Leonhardiritt des Leonhardivereins Samerberg 

 
68 Pferde mit ihren Reiterinnen und Reitern vom Samer-
berg und von den umliegenden Gemeinden beteiligten sich 
bei idealer Witterung am Leonhardiritt in Roßholzen. Erst-
mals wurde hierzu ein Freialtar erstellt, um vor dem Umritt 
Gottes Segen zu erbitten.  
Diakon Günter Schmitzberger, der zusammen mit Dekan 
Gottfried Doll und mit den Samerberger Musikanten den 
Gottesdienst gestaltete, würdigte in seiner Predigt den 
Dienst des Leonhardivereins. „Die Organisation des Leon-
hardiritts macht deutlich, dass ihr Gott wollt und dass ihr 
in der Fürsprache des Heiligen Leonhards hineinholt auf 
euren Hof, für euer Schaffen und besonders auch für eure 
Tiere“ – so der Diakon, der abschließend den Leonhardiver-
ein, aber auch alle anderen Samerberger Verein mit folgen-
den Worten bat: „Haltet daran fest, christliches Brauchtum 
nicht als Folkloreveranstaltung, sondern als eine  wertvolle 
Weitergabe unseres Glaubens zu sehen!“. Nach dem Got-
tesdienst dankte auch Bürgermeister Georg Huber im Bei-
sein der Bürgermeister aus den Nachbargemeinden dem 
Leonhardiverein für seine Bemühungen. Dessen Vorsitzen-
der Bartholomäus Mayer aus Schilding freute sich, dass 
zum 10. Umritt seines Vereins die alte Tradition des Leon-
hardifesttages einen so guten Zuspruch seitens der Mitwir-
kenden und der Besucher verzeichnen konnte. Dank des 
herrlichen Herbstwetters und vieler ehrenamtlicher Helfe-
rinnen und Helfer fanden sich die Samerberger mit den 
Rosserern und Gästen noch zu einer stärkenden und ge-
mütlichen Brotzeit bei Musik im Feuerwehrhaus von Ross-
holzen ein.                                                  Foto: Hötzelsperger 

Aus dem Samerberger Gemeinderat 
Georg Strein neuer Dritter Bürgermeister 

 
Georg Strein aus Egernbach ist neuer Dritter Bürgermeister 
der Gemeinde Samerberg. Der 49jährige selbstständige 
Holzhändler wurde von der Fraktion der Freien Wähler /
ÜPW vorgeschlagen und erhielt in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung  13 von 14 Stimmen der Samerberger Gemein-
deratsmitglieder. Er folgt damit Christine Eckert (FW / 
ÜPW) nach, die aus beruflichen und privaten Gründen das 
Ehrenamt abgab. Im Anschluss an die Wahl wurde Georg 
Strein (rechts) von Bürgermeister Georg Huber vereidigt.  
Strein ist bereits seit über 20 Jahren im Gemeinderat sowie 
in verschiedenen Ausschüssen vertreten. 

Dekan Gottfried Doll bei der Segnung von Ross und Reiter 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Januar: 

Mittwoch, 15. Dezember 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

Der Ortsverband Samerberg 
lädt seine Mitglieder und alle 
Interessierten herzlich ein  
 

zur Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 18.12.2010  

um 14.00 Uhr 
im Gasthaus Maurer in Grainbach 

Die Vorstandschaft freut sich über zahlreiches Erscheinen! 
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Tel: 0171 - 54 88 464 

Vom 13.- bis 14.November fand 
wieder die Jugendkorbinians-
wallfahrt in Freising statt , bei 
der wir uns natürlich beteilig-
ten. Zusammen mit anderen 

Landjugenden aus dem Kreis Rosenheim führen wir mit 
dem Zug nach Pulling, um von dort aus die letzten Kilome-
ter zum Freisinger Dom zu pilgern. Dort erwartete uns wie 
in den Jahren zuvor ein breites und buntgefächertes Ange-
bot, angefangen beim Abendprogramm am Samstag mit 
Kino, Musical und Blind date im Dom. In diesem Jahr für 
die Jugendlichen besonders wichtig  waren die Kaminge-
spräche mit  Erzbischof Marx . Hier bestand die Möglichkeit 
nachzuhaken, was sich seit dem Jugendforum 2009 in der 
Kirche getan hat, z.B.verstärkte Würdigung von Ehrenamt-
lichen, Thema Sexualität in der Kirche, etc. 
Am Samstag standen uns viele interessante Workshops, 
Aktionen, Filme und Informationen zur Verfügung, ebenso 
konnten wir an einem mitreißenden, modernen Gottes-
dienst mit vielen hundert Jugendlichen teilnehmen. 
Am 5.12. findet wieder der Seniorennachmittag in der 
Samerbergerhalle statt, bei dem die Landjugend die Bewir-
tung der Gäste übernimmt.  Am 12.12. nimmt die KLJB an 
der Dorweihnacht teil und am 24.12. bieten wir wieder 
das „Warten aufs Christkind“ an. Dort werden ab ca. 13.00 
Uhr Spiele und eine Spielekette, Lesen, Plätzchen und 
Punsch für die Kinder angeboten. Anschließend gehen wir 
zusammen zur Kinderchristmette. Anmeldung bei Isabella 
Chunphetch (8781) bis spätestens 23.12. 

Samerberger bei nächster Grüner Woche 
in Berlin stark vertreten 

Bürgerfahrt vom Mo., 24. bis Mi., 26. Januar 
 
Bei der nächsten Grünen Woche in Berlin vom Freitag, 21. 
Januar bis Sonntag, 30. Januar ist die Gemeinde Samerberg 
stark vertreten. Zur Eröffnung und am ersten Wochenende 
spielen die Mitglieder der Musikkapelle Samerberg unter 
der Leitung von Benedikt Paul auf dem Berliner Messege-
lände sowie in der Bayernhalle des Bayerischen Landwirt-

schaftsministeriums. Für die dortigen Aussteller und Besu-
cher wird während der gesamten Messezeit „Entenwirt“ 
Peter Schrödl aus Törwang für kulinarische Genüsse in ei-
nem eigens aufgebauten Biergarten mit Bühne für Musi-
kanten und Trachtengruppen sorgen. In Abstimmung mit 
der Gemeinde und mit der Gäste-Information wird das 
Samerberger Omnibusunternehmen Rieder zusammen mit 
einer Musikgruppe unter der Leitung von Hans Schrödl eine 
Ausflugs- und Informationsfahrt zur Grünen Woche nach 
Berlin vornehmen. Das Programm vom Montag, 24. Januar 
bis Mittwoch, 26. Januar sieht unter anderem eine Stadtin-
formationsfahrt, gemütliche Abende in Berliner Lokalen, 
den Messebesuch sowie bei der Heimfahrt einen Besuch 
mit Information und Musik im Spreewald vor. Nähere In-
formationen gibt es bei der Gäste-Information Samerberg, 
Telefon 08032-8606 oder 0179-5021524, Anmeldungen 
nimmt ab sofort das Omnibusunternehmen Bernd Rieder, 
Telefon 08032-8702 entgegen.   
 

Reiseverlauf 
 
Montag: Anreise über München-Nürnberg-Hof-Halle-
Berlin. Nach der Ankunft im Hotel haben Sie bis ca. 17.00 
Uhr frei zur Verfügung, anschließend kleine Stadtrundfahrt 
mit Besuchsmöglichkeit des Reichstages. Zum Abendessen 
Reservierung in gemütlichem Berliner Lokal.  
Dienstag: Nach dem Frühstück ganztägiger Besuch der 
„Grünen Woche“, wo Sie unser „Entenwirt“ Peter Schrödl 
aus Törwang in der Bayernhalle bewirtet. Zum Abendessen 
Reservierung in gemütlichem Berliner Lokal.  
Mittwoch: Heimfahrt mit Besuch des Spreewaldwirtes 
Peter Franke, dort Information durch Spreewälderin in 
Tracht über den Spreewald, dazu passende Musik, Spree-
waldbuffet und Möglichkeit zum Einkaufen.  
Rückfahrt über Dresden-Hof-Regensburg-München in die 
Heimatorte. 
 
Leistungen: 
 
Fahrt im modernen Reiseomnibus mit Bordfrühstück 
2 x Übernachtung mit Frühstück in Berliner Mittelklasse-
Hotel 
Stadtrundfahrt und Reichstagsbesuch  
Eintritt zur „Grünen Woche“ 
Freier Eintritt „Kudorf“ 
Spreewald-Empfang mit Buffet  
 
Preis:   195  EURO   
 
Nebenkosten:  EZ  Zuschlag 40 EURO  
                         
Abfahrt Samerberg: 5.00 Uhr, weitere Zustiegsmöglichkei-
ten nach Abstimmung.  
Buchung: Omnibus-Unternehmen Bernd Rieder, Törwang-
Samerberg, Telefon 08032-8702 
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Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Januar: 

Mittwoch, 15. Dezember 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

Fußballer bedanken sich bei Spendern! 
 
Zum Ende des Jahres möchte sich die Fußballabteilung bei 
allen Gönnern und Helfern recht herzlich bedanken. Sie 
sorgen dafür dass der Spielbetrieb im Jugend- und Herren-
bereich reibungslos funktioniert.  
Im Besonderen bedanken sich die Fußballer bei Josef Bu-
chauer (Auto Buchauer) für die Spende eines Trainingsan-
zugs für die E-Junioren, bei Robert Gsinn (Gsinn Bau 
GmbH) für die Stiftung von Jugendtrikots, bei Hans Will-
kommer (Firma Stumbeck) für die Spende von hochwerti-
gen Befestigungsmaterial für die Spieltore sowie bei Nico 
Langner (Langner Mediendesign) für die Spende von neuen 
Tornetzen.  

Luftballone nahe Wien gelandet  
 
Am 13.11.2010 war Einsendeschluss für den anlässlich des 
DFC-Kinderflugtages veranstalteten Luftballon-Weitflug-
Wettbewerbes. 
Natürlich sind nicht alle Karten die an die Luftballone ge-
bunden waren auch gefunden und zurückgeschickt wor-
den, aber einige sind ganz schön weit geflogen! Für die 
Kinder, deren Luftballons die weiteste Strecke zurückgelegt 
haben, war am Sonntag, 21.November 2010 die Preisverlei-
hung in der Clubhütte des Drachenflieger-Clubs Hochries.  
Und Drachen gab es als Preise für alle zurück gekommenen 
Karten. Nicht die zum selber fliegen wie von den Mitglie-
dern des DFC, sondern bunte Fesseldrachen. 
Insgesamt 115 Kinder ließen einen Ballon fliegen. Davon 
wurden immerhin 11 Stück von den Findern zurück ge-
sandt. 
Der Luftballon von Anika Winkelbach aus Rosenheim flog 
325 km bis fast an die Tschechische Grenze und hat damit 
die weiteste Strecke zurückgelegt. Gefolgt von dem Ballon 
von Charis Lipusch aus Bruckmühl, der bis fast nach Wien 
geflogen war. Immerhin sind das 312 km. Dritter Sieger 
wurde Marcel Hog vom Samerberg, dessen Ballon flog 
249km.  
Einen Sonderpreis für die weiteste Anreise zu dem DFC-
Kinderflugtag erhielt Nadja Griese. Ihr Ballon flog 106km – 
um ihn fliegen zu lassen war sie mit ihren Eltern 540km 
von Dortmund gekommen. 
Der Finder der Karte des weitesten Ballonfluges erhält ei-
nen Gutschein, einen Schnuppertag zum Drachenflieger bei 
der Flugschule Hochries, zugeschickt. 
Einige Finder und Rücksender gaben sich viel Mühe und 
fügten Landkarten, Prospekte oder persönliche Anschreiben 
der Karte bei. Eventuell entstehen daraus neue Kontakte? 
Zum Empfang der Preise gab es eine gemütliche Runde bei 
Kaffee, Kuchen und Kinder-Punsch in der urigen Clubhütte 
am Landeplatz in Grainbach. 
Trotz des kalten und nebligen Wetters hatten die Kinder 
(und auch ihre Eltern) anschließend eine Mordsgaudi die 
neuen Drachen auszuprobieren und fliegen zu lassen.  
Den Kindern und Jugendlichen, deren Antwortkarten ein-
gegangen sind, und den vielen anderen Teilnehmern, deren 
Ballons vielleicht nie gefunden wurden dankt der DFC für 
ihre Teilnahme.  Ein rundum gelungener Abschluss zum 
Kinderflugtag 2010. Wiederholung in 2011geplant! 

Traditionelles Nikolausturnier 
und Weihnachtsfeier am 11.12.2010! 

 
Am 11. Dezember findet in der Neubeurer Halle das traditi-
onelle Nikolausturnier der Samerberger Fußballer statt. 
Turnierbeginn ist um 13 Uhr, alle Spieler sollen sich bitte 
bereits um 12.30 Uhr in der Halle einfinden. Mitspielen 
kann jeder Samerberger ab 14 Jahren (auch Nichtfußbal-
ler); Voraussetzung sind lediglich Hallenschuhe und Sport-
bekleidung. Die Mannschaften werden kurz vor Turnierbe-
ginn zusammengelost und je nach Mannschaftsstärke wird 
dann der Modus bekannt gegeben. Neben dem großen 
Wanderpokal gibt es noch für jeden Teilnehmer Sachpreise 
zu gewinnen. 
Am Abend findet dann im Gasthof Jägerhäusl die Weih-
nachtsfeier inkl. Siegerehrung statt. Spieler, Spielerfrauen, 
Gönner und Helfer, Turnierteilnehmer und Fans sind herz-
lich willkommen.                                           Texte: Josef Huber 

Hans Willkommer (Fa. Stumbeck) mit der F-Jugend des WSV Samerberg 
und Trainer Kurt Kagleder 
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Leistungsprüfung THL nach 
neuer Richtlinie abgelegt  

 
Die Freiwillige Feuerwehr Rossholzen legte als erste Feuer-
wehr im Inntal die Leistungsprüfung THL (Technische Hilfe-
leistung) nach der neuen Richtlinie ab.  
Komplett neu war dieses mal nicht nur für die Aktiven son-
dern auch für die Schiedsrichter der Ablauf und Aufbau 
beim Leistungsabzeichen. Auf Grund der Beladung der Feu-
erwehrfahrzeuge wurde das Leistungsabzeichen THL vor 
kurzem umfangreich geändert und ergänzt. So müssen z.B. 
das Hydraulikaggregat und der Stromerzeuger nicht mehr 
aus dem Fahrzeug genommen werden. Neu hinzugekom-
men sind dafür allerdings der Aufbau eines Gerätebereit-
stellungsplatzes, das Unterbauen des verunfallten Fahr-
zeugs und die Patientenbetreuung im Inneren des PKW. 
Ebenso neu sind die Zusatzaufgaben die von den jeweiligen 
Trupps gemeistert werden müssen. Angefangen bei der 
stabilen Seitenlage bis hin zur Erklärung der Funktionswei-
se einer Kettensäge. All das muss für das neue Leistungs-
abzeichen Technische Hilfeleistung absolviert werden. 
Unter den kritischen Augen der Prüfer KBI Peter Moser und 
KBM Hans Huber stellten sich 2 Gruppen der Abnahme. 
Sicher und souverän wurden die geforderten Aufgaben 
gemeistert. 

Schon 40 Jahre dabei 
Musikanten Toni Maurer und Michael Stuffer  geehrt 

 
Leonhard Eisner, Bezirksleiter im Musikbund von Ober- und 
Niederbayern,  Bezirk Inn-Chiemgau, zeichnete beim  
Herbstkonzert der Musikkapelle Samerberg zwei langjähri-
ge Mitglieder aus. Seit jeweils 40 Jahren sind Michael Stuf-
fer und Anton Maurer aktiv in der Musikkapelle engagiert 
und haben bei unzähligen Konzerten, Festen und Veran-
staltungen ihr musikalisches Können unter Beweis gestellt, 
wofür sich Vorstand Bruno Steinbacher und Dirigent Bene-
dikt Paul herzlich bedankten.  Als Anerkennung der Ver-
dienste überreichte Eisner eine Urkunde und verlieh den 
Musikanten die Ehrennadel in Gold .  

„Grainbacher Weihnacht“ anstatt Theater 
 
Aus terminlichen Gründen entfällt in diesem Jahr der tradi-
tionelle Theater-Dreiakter vom Trachtenverein Hochries-
Samerberg in Grainbach. Dafür gibt es am 26. Dezember, 
dem Feiertag zu Ehren des Heiligen Stephanus ab 20 Uhr 
im Saal des Gasthauses Maurer in Grainbach eine 
„Grainbacher Weihnacht“. Diese wird gestaltet mit einem 
weihnachtlichen ersten Teil (Klöpfl-Kinder, Samer Sänger, 
Bauer Dirndl, Lesungen und Versteigerung) sowie im zwei-
ten Teil mit dem Einakter „Der verwechselte Brautwerber“. 
Karten gibt es am Veranstaltungstag ab 19 Uhr im Gast-
haus Maurer.  

Folgende Kameraden bekamen das Leistungsabzeichen ausgehändigt. 
Bronze : Maurer Michael, Silber : Huber Johannes und Deindl Martin, 
Gold : Auer Konrad, Schrödl Hans, Deindl Simon jun., Gold Blau : Schrödl 
Wolfgang,Schober Michael,Schmoranzer Max,Auer Hans, Gold Grün : 
Wörndl Markus,Huber Bettina,Graf Andreas,Schober Markus und Eder 
Franz. 

Dirigent Benedikt Paul, Anton Maurer, Michael Stuffer, Bezirksleiter 
Leonhard Eisner und Vorstand Bruno Steinbacher (von links). 

Altreifencontainer in Grainbach 
 
Die Gemeinde Samerberg führt im Wertstoffhof am Feuer-
wehrhaus Grainbach bis Mittwoch, 15. Dezember 2010 
eine Sammelaktion zur Entsorgung von Altreifen durch. 
Abgegeben werden können ausschließlich Reifen bis 85 cm 
Durchmesser (ohne Felgen), Lkw- und Traktorreifen werden 
nicht angenommen. 
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